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der Berliner Auftatt für Chemnth.

Die in voriger Woche abgehaltenen Generalverſamm
lungen der ſoztaldemokratiſchen Partei in den ſechs Ber
liner Reichstagswahlkreiſen laſſen den Schluß zu, daß es
auf dem Parteitage in Chemmtz doch vermutlich zu recht
lebhaften Auseinanderſetzungen kommen wird. Wenn in
den neulichen Berſammlungen der Berliner Sozialdemo
kratie konſtatiert wurde, daß die Organiſation ſozuſagen
auf dem toten Punkte angelangt iſt und vielerlei Mängel
aufweiſt, ſo ergaben die erwähnten Generalverſ ammlungen

das Reſultat, daß die Berliner Genoſſen auch in der
Stellungnahme zu politiſchen und taktiſchen Fragen
keineswegs eine geſchloſſene und daher imponterende
Einheit bilden. Die Auffaſſungen zu den politiſchen
Tagesfragen gehen vielmehr in der Berliner Sozial
demokratie weit auseinander.

Die Verhandlungen, über die im „Vorwärts“ ein
ausführlicher Bericht vorliegt, boten eine ganze Reihe
intereſſanter Momente

Jm erſten Wahlkreiſe nannte der Abg. Ströbel
die Maifeier eines der Schmerzenskinder der Partei, er
ſchlug aber vor, de e Feier in den beſcheidenen Grenzen
beſtehen zu laſſen, in denen ſte ſich heute abſpielt. Hin
ſichtlich des Stichwahlabkommens nahm Ströbel einen
vermittelnden Standpunkt ein. Er war gegen die Schaf
fung eines Parteiausſchuſſes, der dem Parteivorſtande
zur Erledigung wichtiger politiſcher Fragen zur Seite

geſtellt werden ſoll, und die Sonderkonferengzen hielt er

Auf einen weſentlich anderen Ständpun
der Abg. Fiſcher im zweiten Wahlkreiſe Er
wandte ſich in der ihm eigenen draſtiſchen Art gegen die
Darſtellung, als ob der Parteivor ſtand „verknöchert“ ſei
und als ob ihm „friſches Blut eingeflößt werden müſſe.
Bei dem ungeheuren Einfluß von Bebel und Singer
aber ſei es ſelbſtverſtändlich, daß einige Zeit, als ſie krank
waren, die Zügel ſchleiften. Es ſpreche nicht gegen die
Demokratie, wenn Männer wie Bebel und Singer einen
ganz außerordentlichen Einfluß beſttzen! Eine Ver
mehrurg der Parteivorſtandsmitglieder ſei überflüſſig.
Fiſcher ſprach ſcharf gegen die Eiſenacher Konferenz der
Radikalen wie überhaupt gegen alle Sonderkonferenzen,
und er trat für die Schaffung des Parteiausſchuſſes ein.
Das Stichwahlabkommen fand ſeine volle Billigung
Wenn man die Freiſtnnigen veranlaſſen wollte, eine

Parole für uns auszugeben dann mußten wir auch Zu
geſtändniſſe machen. Man kann kein Abkommen treſſen,
wenn die anderen keine Sitze bekommen, und ſo war es
nötig, in den Kreiſen, in denen wir aus eigener Kraft

nicht ſtegen konnten, den Wahlkampf zu dämpfen. Ein
Sieg wäre uns nur mit reaktionärer Hilfe möglich ge
weſen, ſo wie es z. B. in Nordhauſen geweſen iſt, wo die
Antiſemiten aus Arger über das Stichwahlabkommen
unſeren Genoſſen Cohn wählten und den Freiſinnigen
durchfallen ließen. Fiſcher hielt es für zweifelhaft, ob
wir nicht ohne das Stichwahlabkommen heute ſchon ein
ArbeitswilligenSchutzgeſetz hätten. Dieſe verſtändigen,
nüchternen Anſchauungen Fiſchers fanden freilich in der
Verſammlung nicht ungeteilten Beifall. Der Partei
archivar Grunwald ſprach von dem „Kopfſchütteln“,
das die Dämpfung verurſacht habe, und er prägte den
Satz „Der Dämpfungsrummel wird nie wiederkehren

Jm dritten Wahlkreiſe nahm Abg. Pfannkuch
den Parteivorſtand gegen die Vorwa fe der Bureaukratie

in Schutz; die Eiſenacher Konferenz wurde von ihm
bekämpft, ebenſo die Anträge auf Austritt aus der
Kirche. Nichtsdeſtoweniger wurde ein ſolcher Antrag
auch hier angenommen, alſo gegen die Haltung des
eigenen Abgeordneten des Kreiſes! Auch Pfannkuch
rechtfertigte das Stichwahlabkommen und gab der Uber
Zeugung Ausdruck, daß der Parteitag es billigen werde.

Der Abgeordnete des vierten Kreiſes, Herr
Büchner, billigte hingegen das Stichwahlabkommen
nicht. Man könne die begreifliche Erregung über die
angeordnete Dämpfung in den beteiligten Kreiſen nur zu
gut verſtehen, nachdem der Wahlkampf bei den Haupt
wahlen mit aller prinzipiellen Schärfe geführt worden ſei.
Der Genoſſe Brückner verteidigte wiederum das Stich
wahlabkommen und wollte auch, im Gegenſatz zu vielen

antikirchlich,
ſind man beachte die Reihenfolge ermöglicht

zählen,
daß ſie

Die Sonder

Ledebour gab effen
gen gibt, ſo zum Beiſpiel die Budget
frage, wo die Meinungen innerhalb

der Fraktion auseinander gehen. Und auch Liebkne ch t
konſtatierte dieſe Tatſache; er griff die Reviſion iſten ſcharf
an, ſprach von „demagogiſchen Kniffen“ derſelben und
empfahl, mit den Sozialiſtiſchen Monatsheſten“ reinen
Tiſch zu machen.

Uber die Frage, wie der Parteivorſtand in Zukunft
zuſammengeſezt ſein und wie die Reichstagsfraktion auf
den Parteitagen vertreten werden ſolle, gingen die Mei
nungen der verſchiedenen Redner himmelweit auseinander.

Der Eindruck, daß die Sozialdemokratie ſich in einer
ſtarken inneren Gärung befindet, iſt durch dieſe Verhand
lungen der Berliner nur noch bekräftigt worden. Es
entwickelte ſich da eine Erſcheinung, die derjenigen nach
dem großen Siege von 1903 analog iſt. Wenn auch
Szenen wie 1903 in Dresden, 1912 in Chemnitz micht zu
erwarten ſind, ſo ſind doch die Gegenſätze innerhalb der
Partei vielleicht noch ſchwerwiegender, weil ſie mehr auf
ſachlichen als auf perſönlichen Momenten beruhen

Klerikaliſierung der Armee.
D. E. K. Wie das Exveriment mit dem Zentrums

miniſterium den Ultramontanen Mut macht, um auch
das letzte nationale Bollwerk, das Volksheer,
in ihre Hand zu bekommen, wurde in der zweiten bay
riſchen Kammer bei der weiteren Beratung des Militär
etats offenbar. Der Zentrumsabg. Skeets ließ die
Katze ſoweit aus dem Sack, daß er unter dem ſchönen
Vorwand, aus der Kaſerne „eine Erziehungs
ſchule in ſittlicher, religiöſer und vater
ländiſcher Beziehung zu machen anregte, Mittel
durch die Militärverwaltung bereitzuſtellen,

damit den Soldaten „in der Kaſerne in der freien
Zeit die Lektüre von „Tagesblättern“, die nicht

antichriſtlich, antingtional

39 e Sso

werde. An Dieſen niedlichen Vorſchlag, die Politik in
die Kaſerne hineinzutragen, um gleich friſch weg vom
Kaſernenhof für den Zentrumsſtaat die nötige bewaffnete
Macht zu werben ſchloß Steets einige Drohungen, damit
die Militärverwaltung doch weiß, um was es der herr
ſchenden Partei zu tun iſt: „Der Grundſatz ſolle nicht
gelten: Catholica non legantur. Auch die katho
liſche vaterländiſche Preſſe ſollte den Soldaten zur
Verfügung geſtellt werden. Auf den Jnder aber
werden alle ſogenannten „irchenfeindlichen“
Blätter geſetzt und das Zentrum oder mindeſtens doch
Exzbiſchof von Bettinger beſtimmen, was dazu gehört,
um unter dieſe Rubrik zu kommen. Eine wirklich koſt
bare Dreiſtigkeit Zumal wenn man weiß, wie ver
ſchwenderiſch das Zentrum mit dem Schlagwort
„kirchen. und chriſtentumsfeindlich“ umgeht.

IJndeſſen, die Sache iſt nicht leicht zu nehmen was
andern, die mit dem Weſen des Ultramontanitsmus
weniger bekannt ſtnd, als dummer Scherz oder als
Phantaſterei erſcheinen mag, iſt den Vorkämpfern kleri
kaler Macht durchaus ernſt. Der Jeſuit Cohaus z
hat auf dem Aachener Katholikentag damit angefangen
in frivolſter Demagogenart Milttärrevoluttonen
an die Wand zu malen, als ob unſere Verhältniſſe ſich
überhaupt mit denen in Portugal, am Bosporus und in
Peking vergleichen ließen, dann hieb der Zentrumsabg.
Frhr. von Frankenſtein in der bayriſchen Kammer
in dieſelbe Kerbe mit ſeinen verſteckten Andeutungen über

Simpligiſſtmuskultur im bayriſchen Offizierkorps, und
en die Zentru v e

ſeucht hingeſtellt. So das Regensburger Zentrums
blatt des Abg Held, das behauptete, 50 Prozent unſerer
Offiziere ſeien geſchlechtskrank. Das ſind alles die
gleichen Verſuche, um durch unwahre Verallgemeine
rungen gläubige Gemüter bis in die allerhöchſten Kreiſe
hinein trrezumachen, damit ſte dann willig ſind, die
„rettende“ Jeſuitenhand zu ergreifen

Weil man den Staat unter kirchliches Kuratel ſtellen
will, darf das Heer davon keine Ausnahme machen. Der
Abg. Steets verlangte, daß die Kompagniechefs die
Kontrolle über die den Soldaten zu gewährende
Dktüre an die Geiſtlich keit abtreten ſollten. Und in
Lothringen haben vier Kapläne, weil ſie ſich in die mili
täriſche Ordnung nicht fügen wollten, ihre Beſchwerde
auf die Drohung mit parlamentariſcher Zen
trumsrache zugeſpitzt. An ſolchen Symptomen
ultramontaner Unterwühlungsarbeit, die nicht mit dem
Wort „Ubergriff“ abgetan iſt, ſondern Syſtem hat, kann
man nicht mehr gleichgültig vorübergehen. Der bayriſche
Kriegsminiſter Kreß von Kreſſenſtein tat Recht, auf
die „Anregungen“ des Abg. Steets garnicht weiter ein
zugehen. Aber wahrſcheinlich iſt er damit dem Zentrum,
dem er als Proteſtant ſowieſo nicht in den Kram paßt,
nun erſt recht „ſuſpekt“ geworden, und wenn erſt die
Jeſuiten da ſind, wird man auch vor Kriegsminiſtern
nicht mehr Halt zu machen brauchen,

Zur Fleiſchteuerung.

Das chriſtliche Gewerkſchaftskartell in
Bonn hat, der „Barm. Ztg. Zuſolge, an das Ober
bürgermetſteramt einen Antrag auf Maßregeln gegen
die Fleiſchteuerung gerichtet. Als geeignete Mittel zur
Abhilfe werden empfohlen der Engros Bezug von
Schlachtvieh oder Sleſſch durch die Stadt und Verkauf
gn die Arbeiter zum Selbſtkoſtenpreiſe in eigenen Ver
kaufsſtellen, oder Abgabe an Metzgermeiſter, die das
Fleiſch zu feſtgeſetzten Preiſen mit angemeſſenem Ge
winn an die Arbeiter verkaufen, zeitweiſe Aufhehung
oder Minderung der Schlachthofgebühren und Fleiſch
beſchaukoſten für diejenigen Geſchäftsinhaber, die zu er
mäßigten Preiſen an die Arbeiterkundſchaft verkaufen,
ſowte ein Erſuchen der Stadt an die Regierung, ihrer
ſeits durch Erleichterung der Vieh oder Fleiſcheinfuhr
die augenblickliche Notlage zu beſeitigen. Nur die bis
zu 83000 Mark Beſteuerten ſollen zum villigen Fleiſch
bezuge berechtigt ſein.

Die Abhilfsmaßnahmen der Landwirte
S en Handwirte beabſichtigen, wie der Schleſ.

g. geſchrieben wird, ſich zuſammenzuſchließen, um
roße Schweinemäſtereien ins Leben zu rufen.
eſonders in der Altmark ſollen ſolche großen



e e e gegründet werden. Jn Kallehneiſt bereits eine ſolche im Entſtehen. Die Reichstags
abgeordneten der Altmark, Jordan und v. Kröcher, und
namentlich der Vertreter von Stendal Oſterburg, der
Okonomierat Höſch in Neunkirchen, ſind anerkannte Ver
fechter großer genoſſenſchaftlicher Viehproduktion.

Eine dem baveriſchen Abgeordnetenhaus
eingebrachte Interpellation der ſoztaldemokra-
tiſchen Fraktion fragt bei der Regierung an, was
ie zur Abhilfe gegen die Teuerung zu tun gedenke. Jn
er Begründung der Interpellation heißt es dem „Fr.

Kur.“ zufolge: „In allen Schichten der Bevölkerung hat
die fortgeſetzte Steigerung der Preiſe für Fleiſch, Ge
treide, Gemüſe, Milch, Zucker und ſonſtiger für den
Lebensunterhalt notwendiger Konſumartikel eine un
geheure Erſchwerung des Lebensunterhaltes hervor
gerufen; für den kommenden Winter iſt noch eine Ver
ſchlimmerung zu befürchten. Es erſcheint daher dringend
notwendig, energiſche Maßnahmen zur Abwehr dieſer

Zuſtände zu treffen. e
Die Herbſtparade

auf dem Tempelhofer Felde.
Auch der große Paradetag des dritten Armeekorps und

des Gardekorps war von ſchönem Wetter begünſtigt, wenn
auch ein kühles Lüftchen wehte und die Sonne nur ſpär
lich durch die Wolken lugte. Von den Tribünen bot ſich
ein prächtiges Bild, noch reicher und bunter als man es
von den früheren Paraden her gewohnt war. Das Feld
iſt, ſo weit das Auge reicht, mit Truppen beſät, die in
der Ferne nur noch dicken, bunten, mit einem Lineal ge
zogenen Linien gleichen. Der Kaiſer iſt ſchon um
3 8 Uhr zur Stelle. Er ſteigt, wie üblich, am Steuer
häuschen zu Pferde. Jhm folgt in einem ſechs ſpännig
A la Daumont gefahrenen Wagen die Kaiſerin mit
der Kronprinzeſſin, der Prinzeſſin Vikrorig Luiſe
und einem der kleinen Kronprinzenſöhne. Auch der
Kronprinz und die übrigen Prinzen und Fürſtlich
keiten ſind ſchon vor 8 Uhr zur Stelle. Die Muſik ſpielt
den Präſentiermarſch. Der Kaiſer ſetzt ſich an die Spitze
ſeines Gefolges und beginnt die Fronten abzureiten.
Uberall wird er von einem donnernden „Guten Morgen
Majeſtät begrüßt. Ganz im Oſten ſtehen zum erſten
Male acht Flieger neben ihren Apparaten, die
Hand grüßend an der Sturzkappe.

Kurz vor 9 Uhr beginnt der Vorbeimarſch. Das
Gardekorps befehligt der kommandierendeGeneral, General
adjutant v. Loewenfeld. Der Kaiſer hat unweit der
hiſtoriſchen Pappel Aufſtellung genommen, neben ihm
hält der Kronprinz rechts und links fahren die Wagenmit den kaiſerlt ten Aus dem Wagen der

aif rin et lich r im Nat roſg und ehe ein ndern kann, ſteht er ſchon
neben dem Kaiſer und reicht ihm die Hand. Die Kron
prinzeſſin winkt und der Diener bringt den kleinen Miſſe
täter wieder in den Wagen. Faſt zwei Stunden dauert
der Vorbeimarſch. Mit Spannung werden von der
Tribüne die Truppen des dritten Armeekorps erwartet,
denn auch hier oben wird Kritik gehalten. Und ſie fällt
nicht immer glänzend aus, denn der Berliner iſt feſt über
zeugt, daß ſo gut wie die Garde keine andere Truppe den
Paradewarſch machen kann. Er iſt eben nicht ganz un
parteiiſch.

Als die Zietenhuſaren auf ihren prachtvollen dunklen
Pferden vorüberreiten, erheben ſich im Nordoſten die
Flieger vom Norden und Weſten kommen das Militär
luftſchiff M III und der Schütte-LanzBallon. Der
Kaiſer blickt in die Höhe und nimmt zum erſtenmale auch
von ſeiner Fliegertruppe die Parade ab. Karz vor 11
Uhr wird zur Kritik geblaſen. Um 11 Uhr ſetzt ſich der
Kaiſer an die Spitze der Fahnenkompagnie und zieht,
ſtürmiſch begrüßt, durch die Belleallianceſtraße, die
Friedrichſtraße und durch die Straße Unter den Linden
zum Schloß, wo ſich die Berliner ſchon jetzt um die beſten
Plätze für den Zapfenſtreich am Abend ſtreiten.

Paradetafel im Königlichen Schloſſe
Montag abend hat im Weißen Saale des Königlichen

Schloſſes Paradetafel ſtattgefunden, bei welcher der
Kaiſer die Kaiſerin führte

Der Trinkſpruch des Kaiſers.
Berlin, 2. Sept. Be der heutigen Paradetafel

brachte der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus
„Jch ſpreche beiden Armeekorps zu dem heutigen Pa

radetage meine vollſte Anerkennung aus. Es iſt
das erſte Mal, daß ein Linienarmeekorps gemeinſam mit
der Garde vor ſeinem oberſten Kriegsherrn defiliert hat,
und ich ſage dem braven dritten Korps meine
freudige und dankbare Zufriedenheit, daß
es in dieſer hervorragenden Weiſe neben der Garde be
ſtanden hat. Die Märker haben eine gute militäriſche Ge
ſchichte hinter ſich und ſie ſind im Laufe der Zeiten mit der
Geſchichte des Königshauſes und mit ihren Königen zu

ſammengewachſen. Hat das Leib GrenadierRegiment
ſich durch Tapferkeit ſeinen Titel und Namen erfochten,

d grüßte der eiſerne Yorck dasſelbe durch Entblößen
eines Hauptes, als er nach Wartenburg bei ihm vor

beizog. Seit dem 16. Auguſt des Jahres 1870 kann vor
jedem märkiſchen Regiment der Helm gezogen werden.Und ſo wünſche ich dem dritten Armeekorps und meiner

Armee en ſolche Regimenter und einen ſolchen Geiſt,
der bei Mars la Tour bewährt wurde, und ſolche Führer,
wie Konſtantin von Alvensleben es war. Es lebe das
dritte Armeekorps, hurra, hurra, hurra!

Die Muſtk (geſtellt vom Leibgrenadier Regiment)
ſpielte den Hohenfriedberger Marſch. Nach der Tafel

hielten die Majeſtäten in der Bildergalerie Cerele.

Der große Zapfenſtreich im Luſtgarten.
Zu Hunderttauſenden hatten ſich die Berliner auf

gemacht, um von dem großen Zapfenſtreich am Montag
abend im Luſtgarten einiges zu erhaſchen. Aber nur
wenige, die vom Hofmarſchallamt Karten erhalten hatten,
konnten die ganze Pracht des Schauſpiels genießen, das
jedem, der es einmal geſehen hat, unvergeßlich bleiben
wird. Viele große Magneſiumflammen beleuchteten den
Schloßplatz, auf dem die Muſiker des Gardekorps ſtanden,
flankiert vom Kaiſer- Alexander Regiment in hiſtoriſcher
Tracht. Jn langen Reihen ogen ſich Fackelträger durch
die Aufſtellungen. Punkt 29 Uhr begannen die Trom-
meln zu ſchlagen. Auf dem Balkon des Schloſſes wurden
der Kronprinz Prinz Eitel Friedrich und Prinz
Auguſt ſichtbar; ſpäter kam auch der Kaiſer Gewaltig
ſchallte die Muſik in die Lüfte; Heiteres wechſelte mit
Ernſtem ab. Der Zapfenſtreich machte den Schluß.
Als die erſten Klänge des Gebets erſchallten, entblößte ein
jeder das Haupt. Nach dem Hurra auf den Kaiſer zog
das Militär ab, und das Publikum drängte über den
Schloßplatz, patriotiſche Lieder anſtimmend. Der Kai-
er erſchien auf dem Balkon und dankte. Aber wenige
Minuten ſpäter klang ſchon das kaiſerliche Hupenſignal
die Linden entlang. Der Monarch verließ Berlin
bereits wieder, um ſeine Schweizer Reiſe anzutreten.
Der Kronprinz und die andern Prinzen gaben ihm
das Geleite. Mit der Abreiſe des Kaiſers haben die mili
täriſchen Feſte für Berlin vorläufig ihr Ende erreicht.
Die Truppen des dritten Armeekorps rückten bereits am
Dienstag wieder in ihre Garniſonen ein.

Die Abreiſe des Kaiſers nach der Schweiz
Der Kaiſer iſt Montag abend 10 Uhr 30 Min.

im Sonderzuge vom Potsdamer Bahnhof nach der
Schweiz abgereiſt. Mit dem Kaiſer fuhren der
Fürſt Fürſtenberg, Generaloberſt v. Pleſſen
und Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg. Am
Bahnhofe waren zur Verabſchiedung in Perkretung des
ſchweizeriſchen Geſandten, der ſich bereits in ſeinem
Heimatlande befindet, der ſchweizeriſche Legationsrat
Dr. Deucher und der ſchweizeriſche Geſandtſchafts
attachee Dr. Jäger erſchienen. Die den Kaiſer be
gleitenden Flügelatj tanten waren Oberſtleutnant
v. Mutius und General Freiherr v. Holzing
Berſtett. Von ſeiner Familie hatte der Kaiſer bereits
im Schloſſe Abſchied genommen.

Die Wirren in der Türkei
Die Wiener „Reichspoſt“, die dem Erzherzog Thron

folger naheſteht, bringt an leitender Stelle Mitteilungen
von beſonderer Seite über die Abſichten des
Grafen Berchtold. Dieſe enthalten eine offen-
kundige Drohung für den Fall, n die S des

tGrafen nicht angene den
Miniſter des Auswärtigen unterbreiteten Vorſchläge ge

billigt. Jn den nächſten Tagen bereits werde Graf
Berchtold den Kabinetten im weiteren Verfolg ſeiner auf
die dauernde Beruhigung des Balkans abzielenden Aktion
konkrete Vorſchläge machen. Sache der diploma
tiſchen Konverſation werde es ſein, mit einer Definition
der Begriffe „Dezentraliſation“ und „Jndividuglismus“
eine praktiſch anwendbare Handhabe zur künftigen
Ausgeſtaltung der türkiſchen Verwaltung und
der nationalen Politik in den europäiſchen
Provinzen des osmaniſchen Reiches zu gewinnen.
Das Blatt fährt fort. Die Anſchauung, daß die Vor
ſchläge des Grafen Berchtold unter dem Geſichtspunke
von Dreibund und Entente behandelt werden könnten,
kann allerdings nicht ganz von der Hand gewieſen werden.
Sollte, von dieſem Geſichtspunkt aus geurteilt, der Aktion
des Wiener Kabinetts eine nur geringe Exfolgsmönlich
keit zugeſprochen werden, ſo hat ſie doch all Ausſtren
ungen offenkundig widertegt, daß Otterreich Ungarn hin
ſichtlich es nahen Oſtens eigennützige oder gar fein ſelige
Sonderabſichten verſolge Wenn die gemeinſamen
Unterhandlungen nicht zu gemeinſamen
Moßnahmen führen ſollten, ſo iſt dies dann
nicht die Schuld Oſterreich- Ungarns,
ſondern das Wiener Kabinett wird mit gutem Ge
wiſſen die Verantwortung für alle ſich dargus ergebenden
Folgen ablehnen können. Oſterreich- Ungarn hat
mit dem Vorſchlage des Grafen Berchtold ſeinen guten
Willen bewieſen. Wenn man dies nicht genügend
reſpektiert, nun, ſo wird es eben dann mit freien
Händen eine allein ſeine Jntereſſen
ſchützen de Politik Shne weitere Rückſicht auf jede
Empfindlichkeit befolgen müſſen. Das Blatt
ſchließt mit der Verſicherung, daß die Beziehungen zwiſchen
den befreundeten Mächten die denkbar herzlichſten ſeien.
Die Anſchaungen des Berliner und des italieniſchen
Kabinetts deckten ſich mit Bezug auf die aktuellen Fragen
der europäiſchen Politik vollſtändig mit den Jntentionen
Oſterreich Ungarns, die durchaus friedlich ſeien

Türkiſch- offiziös wird mitgeteilt: Die Meldungvon der Erkrankung des türkiſchen Thronfolgers
iſt vollſtändig unbegründet. Der Thronſolger be
indet ſich, abgeſehen von neuraſtheniſchen Beſchwerden,

er zur Kur nach Edlach (Niederöſterreich
gekommen iſt, vollkommen wohl und macht tägli
weite Spaziergänge.

Der Großweſir iſt erkrankt und muß das
Zimmer hüten Kiamil Paſcha führte den Vorſitz im
Miniſterrat, welcher die Forderungen derAlbaneſen auf Abänderung des mit ihnen verein
barten Statutes bewilligteKein Serbengemes el. Die e n Botſchaft
in Berlin teilt mit: Die Nachrichten ber blutige Reibe

Franz

reien in Novibazar, Sienißa und anderen Orten zwiſchen
Chriſten und Mohammedanern ſind vollſtändig unbe
gründet. Zwiſchen Chriſten und Mohammedanern

herrſcht vollkommene Ruhe. Natürlich werden dieſe
Feſtſtellungen die nach Türkenblut dürſtenden Serben
micht abhalten von weiterem Geſchrei und Säbelraſſeln.
Jn B elgrad fand Sonntag vormittag eine vom patrio
tiſchen Verein „Nationale Verteidigung“ einberufene
o lksver ſammlung ſtatt, an der mehr als 3000
Bürger und viele Offiziere teilnahmen. Nach mehreren
triegeriſchen Reden und unter den Rufen „Krieg
der Türkei zerſtreute ſich die Verſammlung

ber de Ere igniſſe in Kotſchang wird in
einem halbamtlichen Communique über das Ergebnis der
Unterſuchung zugegeben, daß einige nicht feſtgeſtellte Sol
daten mehrere Bulgaren geſchlagen haben, dagegen die
Beteiligung von Poliziſten an den Angriffen in Abrede
geſtellt. Eine Plünderung habe tatſächlich ſtattgefunden,
ihre Urheber ſeien aber unmöglich feſtzuſtellen. Jnfolge
der Bombenerploſionen ſeien 26 Perſonen
umgehommen darunter 19 Bulgaren 21 Per
ſonen ſeien während der Tumulte getötet
e en e e 15 Bulgaren verworden. er ſonen ſeien als mutmaß-liche Urheber der Anſchläge verhaftet. n

Holitische CAberstcht
England. Der Kongreß der Tradeunions

wurde am Montag in Newport (Monmoutſhire) von einem
Gottesdienſt eingeleitet, bei dem der Biſchof Weldon
in ſeiner Predigt den Delegierten empfahl, den Trade-
Unionismus nicht mit halbverdauten ſozialiſtiſchen Theo
en zu verwechſeln. Das Mitglied des Unterhauſes
Thorne trat in ſeiner folgenden Volksverſammlung
dem Biſchof ſcharf entgegen und erklärte, Sozialismus und
Tradeunionismus ſeien in wirtſchaftlicher Begiehung un

trennbar.
Marokko. Zur Lage in Südmarokko meldet

ein Telegramm des Generalreſidenten Lyautey, daß am
30. Auguſt in Mogador eine Landungsabteilung ohne
irgendwelche Störung ausgeſchifft worden iſt, um die
Ruhe in der Stadt zu ſichern und die Kolonien der Aus
länder zu ſchützen General
Geſpräch mit Korreſpondenten Pariſer Blätter die L a g e
in Marokko für ernſt und ſprach die Befürchtunaus, ſie werde ſich in den nächſten Tagen Koct
verſchlimmern, er erwarte jedoch die von der Re
gierung zugeſagten Verſtärkungen Es würde für
ihn, ſagte er, von Nutzen ſein, noch zwei Bataillone Alpen
jäger zu erhalten, da die Truppen zwiſchen Fez und Me
kines einen ſehr anſtrengenden Dienſt hätten und es er
wünſcht wäre, Streitkräfte zur Ablöſung zu haben.
Kämpfe der Spanie r. Nach einem telegraphiſchen
Bericht des Oberſten Silveſtre aus Elkſar vom Sonn
gbend, zog dieſer auf wiederholtes Bitten der Stämme,
Raiſuli an der gewaltſamen Einkreibung der Steuern zu
hindern, mit einer gemiſchten Kolonne aus und traf bei
Uledbraizag auf eine Malhallg Raiſulis, die die Kolonne

ier hatten keine Verluſte
kehrte darauf mit dem von der Mahalla zurückgelaſſenen
Material nach Elkſar zurück. Gegen die Erhe-
bung marokkaniſcher Binnenzölle beimUbergang von Waren aus dem franzöſiſchen ins ſpaniſche
Gebiet und umgekehrt haben Deutſchland und Eng
land in Paris wie in Madrid Verwahrung eingelegt.
Der ſpaniſche Miniſter des Außern Gareia Prieto und der
franzöſiſche Botſchafter in Madrid Geoffrey ſind Sonn
abend abend in San Sebaſtian eingetroffen, um ihre Be
ſprechungen fortzuſetzen mit dem Endziel, den Widerſtand
Deutſchland gegen eine Erhebung von Zöllen innerhalb
Marokkos zu beſeitigen. Der Miniſter des Außern Gar
cia Prieto erklärte einigen Journaliſten: Jch habe mit
dem franzöſiſchen Botſchafter eine Beſprechung gehabt,
wobei wir unſere Anſichten austauſchten und nach einer
Formel ſuchten, die uns erlaubte, die Schwierigkeiten zu
beheben, die uns von Deutſchland und England in der
marokkaniſchen Zollfrage gemacht werden. Jch hoffe, daß
die Streitfrage ohne Schwierigkeiten gelöſt werden wird.

China. Dem „Daily Telegraph“ wird aus Peking
vom I. September gemeldet: Der Stellvertreter des Mi
niſters des Außern überreichte am Sonnabend auf der
britiſchen Geſandtſchaft eine Note, in der die Forde-
rungen Großbritannien s in bezug auf Tibet
zur ück gewieſen werden.

Nordamerika. Aus Mexiko hat nach einer Blätter
meldung das Staatsdepartement in Waſhington von dem
Geſandten der Vereinigten Staaten Wilſon ein Telegramm
erhalten, in dem gemeldet wird, daß 2000 Amerika
ein Cananeg on den e be llen inge-ſchloſſen ſeien. Die Einnahme der Stadt ſei bevor
ſtehend und ein Gemetzel zu befürchten. Wilſon drängt
das Staatsdepartement, von der mexikaniſchen Regierung
die ſchleunige Entſendung von e zur Befreiung
der Amerikaner zu verlangen Der Eh ingentenr
des Panamakanals Goethals hat in einem
Schreiben an das Hafenamt erklärt, der Kanal werde
noch im Jaher 1913 fertiggeſtellt werden.

Deutschland.
Berlin, 3. Sept. Der Kaiſer empfing am Sonn

abend nachmittag im Berliner Schloß in Gegenwart des
Staatsſekretärs des Auswärtigen v. Kiderlen-Waechter
den neuernannten ruſſiſchen Botſchafter Swerbejew zur
Uberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens, ſpäter die
däniſche Miſſton zur Aberreichung der Notifikation der
Thronbeſteigung, und die luxemburgiſche Miſſion aus
dem gleichem Anlaß

(Prinz Heinrich von Preußen) iſt infolge
der Zugentgleiſung in Sibirien einen Tag vexrſpätet, am
Sonnabend, in Wladiwoſtock, eingetroffen und hat ſo
gleich an Bord des „Scharnhorſt“ die Reiſe nach Japan
fortgeſetzt.

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg)
iſt mit Gemahlin, von Bad Gaſtein kommend, geſtern
nachmittag in Bexchtesgaden eingetroffen. Die Jagd
einladung des Prinzregenten an den Reichskanzler be

Lygauteh erklärte im

mit Gewehrfeuer empfing, ſich dann aber zerſtreute undle 64 Ge e und mehrere Stüd v ücklie s
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eht ſich erſt auf den Monat Oktober. Der Kanzler
wird nach ſeinem Beſuch beim Grafen Berchtold auf
Schloß Buchlau nach Berlin zurückkehren.

Der Staatsſekretär des Reichsſchatz
amts) Kühn iſt vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrt.

(HerVorſitzim ſächſiſchen Miniſter ium.)
Der König hat dem Kriege miniſter Generalober ſten
Freiherrn v. Hau ſen den Vorſitz im Geſamtminiſterinm
und dem Kultusminiſter Beck den Vorſitz bei den in
Evangelicis beauftragten Staatsminiſtern übertragen.

So aldembkraie und Krieg DerReichstagsabgeordneke Heine hat auf einer ſoglaldemo
kratiſchen Konferenz in Deſſau ausgeführt: „Natürlich
wiſſe er, daß auch noch eine weit ſtärkere Sozialdemo-
kratie ſchließlich die frivolen Kriegshetzer aller Länder
nicht hindern könne, einen Krieg zu entfachen; und wenn
es einmal ſo weit käme, ſo wäre es eine törichte Phan-
taſie an einen Generalſtreik gegen den Krieg
zu denken. Stehe eine feindliche Jnvaſion bevor, ſo würde
das Sicherheitsbedürfnis der Angehörigen
aller Klaſſen ſtärker ſein, als theoretiſche Gründe
und die größte Friedensliebe. Eine Partkei, die, wenn
auch in beſter Uberzeugung, die Gefahr eines ſolchen Ein
bruchs vergrößerte oder nur zu vergrößern ſchiene, würde
ausgeſpielt haben. Die deutſche Sozialdemokratie wiſſe
das. Die ausländiſchen Genoſſen, die ſehr bereit wären,
den Kriegsſtreik zu beſchließen, ſich aber unfähig erwieſen,
in ihren eigenen Ländern auch nur zum zehnten Teil den
Chauvinismus ſo zurückzudrängen, wie die deutſche
Sozialdemokratie es täte, möchten ebenſo ihre Schuldig
keit tun wie wir. Dann würde der Friede immer ge

ſicherter werden. SKaiſerliche Marine) Das zweite Ge
ſchwader und die kleinen Kreuzer der Hochſeeflotte
ſind Sonntag nachmittag zu den Herbſtw anbvern aus
gelaufen.

Provinz und Amgegend.
F Halle, 3. Sept. Die ſtädtiſchen Behörden in

Halle beſchloſſen geſtern, ſich dem Vorgehen von Magde
burg betr. Maßnahmen zur Steuerung der Fleiſchnot
anzuſchtießen. her einen Antrag, 200 000 M bereit
zuſtellen, um allen Einwohnern mit einem Einkommen
von weniger als 2400 Mk. billiges Fleiſch zu
liefern, ſoll noch von der Teuerungskommiſſion ent
ſchieden werden. Auf dem hieſigen Elektrizitätswerke
verunglückten drei Arbeiter durch eine Explo-
ſion. Sie wurden ſchwer verletzt in das Krankenhaus
gebracht.

8Halle, 2. Sept. Die Kreis lehrerkonferenz
e Halle Land findet am 12. September in Diemitz
tatt. Sie bietet eine reiche aber auch der Neuzeit ent

ſprechende Auswahl von Themen. Außer dem von der
Kgl. Regierung geſtellten Thema: er Werkunter
t unter Benut g chri wenech xr 2 eLektton- gehalten

(Windmühle, Turbine,
Mertens Magdeburg referiert über „Schutz den Natur
denkmälern“ und Lehrer Kolbe über „Naturdenkmäler
des Saalkreiſes. Nach einem Jahresbericht und ge
ſchäftlichen Mitteilungen ſeitens des efolgen Chorgeſänge der einzelnen Bezirkskonferenzen.
Den Schluß bildet wie alljährlich ein gemeinſames
Mittagseſſen im Konferenzlokale, deſſen Koſten durch
die von der Kgl. Regierung hierfür ausgeworfene
Summe gedeckt wird.

fMagdeburg, 2. Sept Am Sonntag iſt der
Geh. Archivrat Dr. Gorg Winter nach längerem
Diden geſtorben. Er war ein hervorragender Ge
lehrter und ein Mann, der trotz ſeiner umfaſſenden
wiſſenſchaftlichen Arbeit in vorbildlicher Weiſe am politi
ſchen Leben teilnahm Dr. Winter war ein hervor
ragendes Mitglied der nationalliberalen Partei, deren
Kandidat er in Eiſenach urd Frankfurt a. O war. Seine
wiſſenſchaftuichen Arbeiten bewegten ſich auf dem Gebiete
der mittelatkterlichen Verfaſſung und auch auf dem der
neueren Geſchichte.

FErfurr, 2. Sept. Der Fabrikbeſitzer Paul Ger
bach Jnhaber der Erfurter Lack Farben und Kit fabrik
A. L. Burckhardt, iſt zum Kel. Preuß. Komm ſſſtonsrat
ernannt worden.

Halberſtadt, 2 Sept. J der vergangenen
Nacht haben Einbrecher das Juweliergeſchäft von
Theodor Schlewe auf dem Martiniplan heimgeſucht

er Wie arbeitet der indPropeller 2c.), Profeſſor Dr.

Es gelang ihnen, für mehrere Tauſend Mark Goldwaren
zu ſtehlen. Die Einbrecher haben ein Parterrefenſter
ausgehoben, ſind ſo in das erſte Stockwerk gelangt,
haben die Decke über dem Juwelierkaden durchbrochen
und ſich an einem Seil herabgelaſſen. Bis jetzt fehlt
von ihnen jede Spur.

Hildesheim, 3. Sept. Die Stadtverordneten
beſchloſſen die dreifache Erhöhung der Billett-
ſteuer für Kinematographen. Ausgenommen
von dieſer Erhöhung ſind bildende Vorſtellanzen,

FHeiligenſtabt, 2. Sept. Nach dem Genuß von
Rinderwurſt von m otgeſchlachteten Tiere ſind
in Schwiegershauſen 30 Perſonen erkrankt,

Eiſen ach, 2. Sept. Der Gemeinderat beſchloß in
ſeiner letzt n Sang t Gebühren für die Fener
beſtattung auf 40 Mk in Klaſſe 25 Mk. in Klaſſe
II und 15 Mk. in Klaſſe III herabzuſetzen. Die Stelle
des Polizei Jnſpektore, der am 1. Oktober nach
mehr als 40 jähriger Dienſtzert in den Riheſtand tritt,
ſoll mit einem Anfangsgehalt von 3500 Mk. und eivem
Endgehalt von 5000 Mk ausgeſchrieben werden. Um
die Stelle des Stadtbansdirektors haben ſich 84 Herren
beworber, von denen 5 zur engeren Wihl geſtellt
wurden.

Eiſenach, 2. Sept. Der Großherzog hat geneh
migt, daß das Gaſtwirtſchaftsgebäude an der
Wart burg durch ein den Bedürfniſſen des geſteigerten
Verkehrs beſſer entſprechendes Wirtſchaftsgebäude erſetzt
werde, deſſen Errichtung demnächſt begonnen werden ſoll.

Der Bezirksverband Jungdeutſchland des
Eiſenacher Kreiſes zog in einer Stärke von 500 Mann
nach dem Schloſſe Wilhelmstal, dem Sommerſtze der
großherzoglichen Familie. Unter Führung des Bar kiers
Strauß begaben ſich die jungen Leute in den Schloßhof,
wo ſie vom Großherzog und ſener Gemahlin erwartet
wurden. Der Großherzog gab ſeiner Freude und ſeinem
Danfe für die Kundgebung Ausdruck und wies auf den
großen Wert der Beſtrebungen des Bundes Jungdeutſch
land hin.

fMeiningen, 2 Sept. Ein ſchveres Unglück
ereignete ſich geſtern abend gegen 9 Uhr auf der Henne
berger Straße in der Nähe der Stadt Meiningen. Die
Pferde eines mit einer Geſellſchaft beſetzten Wagens
gingen durch Der Wagen ſtürzte um und die Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert. Eine Frau wurde dabei
ſofort getötet; ein Mann und eine andere Frau wurden
ſchwer verletzt. Die übrigen Jaſaſſen kamen mit dem
Schrecken davon. Der Wagen wurde zertrümmert.

Leipzig 2. Sept. Wie das „Leipz. Tgbl aus
Bodenbach meldet, entgleiſte geſtern nachmittag ein

neu ber Gſenbahnlinie Dresden Bonn
bach bei Schönbrieſen. Fünf Perſonen wurden ſchwer
eine Anzahl leicht verletzt. In dem Zuge befanden ſich
viele ſächſiſche Touriſten.

f Zittau, 2. Sept. Das Stadtoerordneten Kolle
gium beſchloß einſtimmig, eine Petitton um Maß
nahmen gegen die Teuerung, beſonders gegen die
Fleiſchteuerung, an die Staatsregierung zu richten.

Greiz. Sept. Warnung vor Werbern
für die Fremdenlegion. In dem Nachbardorfe
Schönfeld trat vorgeſtern gbend und geſtern ein
fremder Mann auf, der es in geſchickter Weiſe verſtand,
ſich an einen Kreis jugendlicher Turner heran
machen. Gr gab fleißig Bier aus und verſuchte ſich bei
den jungen Leuten dadurch einzuſchmeicheln, daß er
ihren tadelloſen Wuchs und kräftigen Körper lobte.
Schließlich zog er ein Buch aus der Taſche und verlangte
Unterſchriften der jungen Barſchen. Da der Vordruck franz öſiſch war, ſo wurden die Turner ſtutzig
und keiner ging auf den Leim Auch in einem hieſigen
Gaſtlokal hatte der Werber kein Glück. Der Werber
iſt ein bekeibter Man und trägt einen Knebelbart.
Junge, unerfahrene Leute ſelen immer wieder gewarnt

Vermischtes.
Opfer der Hitze in Amertka) Währendeines Schanturnens auf dem Umtverſitäts Turnplaß in

Columbus im Staate Ohto ſind, wie ein Kabel
telegramm aus Newyork meldet, am Sonntag ſechzig
Kinder und vierzig Erwachſene von der Hite

Einen Schweinekaſten und zwei

übermannt worden, ſo daß die Veranſtaltung abge
brochen werden mußte. Jn Chieago war am Sonntag
mit über 40 Grad Celſtus der heißeſte Tag des Sommers.
Bier tödliche Hitzſchläge ſind dort zu verzeichnen,
während in Newyork herbſtliche Kühle herrſchte

Metallarbeiterſtreik) Jm Rheinland wird
es nach einer Meldung aus Köln nunmehr doch zu einer
gewaltigen Kraftprobe zwiſchen den Metallarbeitern
und den Arbeitgebern kommen. Die Arbeiter haben
bekanntlich auf Verkürzung der Arbeltszeit ge
richtete Forderungen eingereicht. Uber die Antwort
der Arbeitgeber darauf wurde am Sonntag in 22 allein
vom chriſtlichen Metallarbeiterverband einberufenen
Verſammlungen Bericht erſtattet. Die dem Arbeit
geberverband der Metall induſtriellen angeſchloſſenen
Unternehmer erklärten ſich zu einigen Zugeſtändniſſen
bereit, die Hauptforderungen können indeſſen in dem
Umfange, wie die Arbeiter ſie ſtellen, nicht bewilligt
werden. Jn den Verſammlungen wurde erklärt das
Angebot der Unternehmer ſei nicht annehmbar. Es
würde deshalb demnächſt zum Streik und vorausſicht
lich zu einer großen Ausſperrung kommen. Im Köln-
Mülheimer Gebiet kommen allein 50600 Metallarbeiter
in Betracht

Racheakt einer Verſchmähten.) AusNizza wird gemeldet Die Sängerin Madeleine Gron
don a hat den aus ruſſiſcher Familie ſtammenden Niko
laus v. Jkaweß, der ſechs Jahre lang ihr Geliebter
war, durch fünf Revolverſchüſſe getötet, weil Jkawetz ihr
ſeine vor mehreren Monaten erſolgte Verheiratung ver
heimlicht hatte.

ine gufſehenerregende Fälſchergfaäre) in Jtalien, in die Mitglieder des italieniſchen
Hochadels verwickelt ſind, wird dem „B. L.-A.“ aus Rom
gemeldet Nach längeren Nachſorſchungen auf Grund
einer in ihren Beweggründen noch unklaren Denun-
ziation durch einen Mitverdächtigen, den römiſchen Gra
fen Falzäcappa, ermittelte die Polizei eine in klei
nen Orten der Provinz Piſa und in Rom arbeitende
Fälſcherbande von Banknoten, Schatzbons, Lottoloſen,
Rentenbriefen uſw. Induſtrielle, Kaufleute und Söhne
griſtokratiſcher Familien ſind an der Verbreitung der ge
fälſchten Wertpapiere und zugleich an der Ausübung
mehreren wüſter Betrügereien beteiligt. Die Polizei ver
haftete die Grafen Falsacappa und Barbiellini, die
Kaufleute Gebrüder Gaggioli und mehrere Techniker.

Von einem Schutzmann in der Notwehr
erſchoſſen. Jn der Nacht zum Montag wurde inAlteneſſen ein Schuß mann von mehreren Per
ſonen angegriffen und ſeines Säbels beraubt, ſo
daß er von ſeiner Schußwaffe Gebrauch machen mußte.
Dabei erſchoß er den Arbeiter Karl Hamtal.

(Trauriger Ausgang eines Streites.)Sonntag abend gegen 10 Uhr war der 48 Jahre alte Erb
pächter Kruſe in Dreenkrögen bei Nauſtadt in Mecklen
burg, der dem Trunke ergeben iſt, mit ſeiner Familie in
Streit geraten. Der 68 Jahre alte Nachtwächter Kaiſer
wurde zu Hilfe gerufen. Mit dieſem geriet Kruſe in
heftigen Wortwechſel und zog zuleht das Meſſer, mit
dem er den Nachtwächter erſtach

n ſigahriges Jubiläum derFirma Opel.) Die Automobil- und Fahrradwerke
Adam el n el heim begingen am Sonnabend in Beiſein des Großherzogs von Heſſen die Feier
ihres 50 jährigen Beſtehens. Die Familie Opel
e aus Anlaß des Jubiläums 150 000 Mk. für den

enſionsfonds und 130 000 Mk. für gemeinnützige Zwecke
der Stadt Rüſſelsheim.

Ermordung zweier Kinder durch eineGreiſin.) Jn Kröneshof bei Mähriſch Schönberg er
mordete die greiſe Philomeng Walek ihre fünf und
Fwei jährigen Enkel. Die Mörderin, die offen
bar irrſinnig iſt, iſt jetzt verſchwunden.

(Schweres Unglück guf einer Kirmes.)
Jn Werden (Rheinland), wo Kirmes ſtattfand, löſte
ſich beim Rangieren von elektriſchen Wagen der Velbert-
Werdener Straßenbahn an einer Halteſtelle in der Nähe
des Kirmesplatzes ein Anhängewagen und ſauſte die ziem
lich ſteile Straße hinab direkt in den Kirmes-
trubel hinein Durch einen ſtarken Maſt, der von
dem Wagen umgerannt wurde, wurde die Schnelligkeit der
Fahr vermindert und ſomit ein viel größeres Unglück ver
hütet. Die Zahl der Verletzten beträgt neun darunter
vier Schwerverletßte. Sämtliche Verleßten wur
den ins Krankenhaus gebracht. Der Schaffner wurde
verhaftet. Wie eine ſpätere Meldung beſagt, ſind von
den bei dem Straßenbahnunglück auf der Werdener Kir-
mes verletzten neun Perſonen zwei Knaben im Alter
von 9 und 13 Jahren im Krankenhauſe geſtorben.
en andern Verletzten ſchwebt noch einer in Lebens
gefahr.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

m. Pre

Bekaunt l.Nach den ederbings er ſkleundl möh. immer 70 Jermfet.

gangenen Anordnungen ſind Zu erfr. in der Exp. d. Bl.
inſämtliche am 7. und 8. d. M.

hieſiger Stadt unterzubringenden
Mannſchaften vom Feldwebel ab
wärts mit Verpflegung (Offiziere
nur mit Morgenkoſt) einzu
quartieren.

Die bereits ergangenen An
ſagen für Quartier ohne Ver
e ind hinfällig.erſeburg, den 3. Sept. 1912.
Die Einquartierungs Deputation

Wohnung, part., 65 Thlr. ver
änderungsh. z. 1. Okt. 5. verm.
Off u. V 14 an die Exp d. Bl

Eine kleine Stube an ordentl
Frauensperſon zu vermieten und
I. Okt. zu beziehen Vorwerk 9.

m. geräum. WohnungLaden p. 5. Kolonialwaren
geſchäft u. g. Lage, i. Merſeburg
o. Umgegend p. I. 1. 13
ſpäter a mieten geſucht. Offert.

s u. Ang. d. Räume er
bitte S 100 poſtlag. Weißenfels.

W F. vergebe auf ſichere
Hypothek, ev. get.

Ang. u. 35 hoſtl. Bad Lippſpringe.

2 Bettſtellen
billig zu verkaufen

Gr. Ritterſtr. 1, Hof, 2 Tr.

Fabrikgrundſtück
mit zwei je a. 200 qm großen

hellen Arbeitsräumen
mit evtl. ohne Holzbearb.- Maſch.
und Lokomobile (12 Atm. ſofort
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres bei

C. Kundt, Merſeburg,
Friedrichſtr. 11.

T Billig!
Mittwoch von 7 Uhr an auf dem

Ansſchlachten eines
Rieſen- Schweine ſiſches.
Das Fleiſch dieſes Fiſches iſt ohne Gräten, ſehr ſchmackhaft, feſt

güch wie Kalbſleiſch, 1 Pfd 45 Pfg.
dieſe Fiſchſorte reißenden Abſatz

ff. friſcher Seelachs, Seeaal, Cabliau, 1 Pfd. 20 23 Pf.
nur

Keine Fleiſchnot mehr!
S Billig!

Markt, Stand vor Hotel Sonne:

Jn anderen Städten fand

hlaue Chevlofsemgillierte Echweinetröge ver
kauft Vorwerk 9.
Sofa billig zu verkauſenn zu Koſtümen
E Vernhardt, Gotthardtſtr offeriert W e l it in allen

reis lagen

Hochfeisen Sauerkonl,
2 Pfd. 18 Pf.

neue Heringe,
2 Stück 15 Pfg., 8 Stück 20 Pfg.,
ff. marinierte Heringe,
ff. Marmelade grüne
Ware, Kartoffeln u. Obst

empfiehlt

fral Berg Bönlcke,
gohannisſtraße 8.

Marktſtand- Stadtkirche.

C Koſerg Nachf.,
a. d. Geiſel 6.

Cartenbau- Verein
Donnerstag den d. Septemberabends 8 ühr

Verſammlung
im Tiooli“ Der Vorſtand
ökrümpfeſtrien ne

Fgohannisſtr. 14, part.

Led. Pferdeknecht
ſofort geſucht Knavendorf17.

Eine Aufwartun
wird geſucht Saalſtr. 1



Reiniienkeit genört an die
Desinfektion

Dr. Kiebs Voghnrt- Tabletten
e aus Reinkalfuren v. Bacill bulgar Metsehnikoff, garantiert min-

destens 6 Monate Wirksam, vorzügl Darmdesinfiienz, regeln:
Nagen- u. Darmstörungen, bezsitig. die Fanlnisbakterien u. ver

hüten dadereh d. tagt Selbstvergiftang, Blinddarm-Eatzündung,
Arterienverkatkung u krühzeitiges Altern. 45 Tabletten 2,50

Brosser Karton a 100 Tabletten 5 00 M.
e De Mieb Voghnete eranemte ur Selhstbereitung v Toghurt. I Glas 2,50 ausreichend

3 hlonats 1 Lit Vosh ta-1). Zu haben in den meisten
Apotseken u. Drogerien, Io Mersebura in der Domapotheke
Prospekto und Proben Kostenos on Bakteriol. Laborat von

D. E Klebs, München 33.

An r innere

mit ſtarken Achſen und wark geſchw ißten Reifen.
Große Auswahl in allen Großen

Albert Kunth, (ottardtetragee I. 30
Mitglied des RabattSpar- Vereins

Ah e eMarie Müller Nachff,
M. Merker und H. Sachse

ompfehlen ihre

Pelsteiſſen

Reſge- Sporlläfen
für Harbst und Winter

Uwpress- und Tärbehüte sowie Wasch- und Färbefedern
e bitten schon jetzt, da Später Iängers Iieferfristen be-

ansprucht werden müssen,

ne m n m e

n

W eangragegos 97 990

„Mein Kind hatte eine

Flechie,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch

T
von Freitag den 6. bis Meonag
den 9. September halte ich mit
einer größeren Anzahl meiner an
erkannt beſten

orinnene, eng4 o
Gehredereinigunan- Macnze

zum Verkauf. Ferner ſtehen zum
Verkauf Wäſchersllen, verſchied.
Syſteme, eigenes Fabrikat, Waſch
und Wringmaſchinen, Hutter
maſchinen Zemtriſfugen, Jauche
bumpen, Nübenſchneider, Kartoffel
quetſchen, Des timnaltwagen und
Gewichte
Fr. Carl Röder, Gleing,

Maſchinenbauanſtalt.
GErinnerungsblätter

ſind noch vorrätig
Verlag des „Correſpondent“

Oelgrub 9.
iſee-Preſſeret,

und ch, wird jederzeitfla

liefert 8n. nesWe, Kre

Mässigste
Preise.

C

BeS W
Aufmerksame

Bedienung

Adolf Schäters Rachtolger

srsshurg, Entenplan 7.
Spezi

T

getdedern Bettön
S

Fernspr. 259, III
e an

führt len Schwan als Sch utzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschadliche Bleichmittel

Srossd. Sächs. Ketlleferee

Halle a. 8,
Segründet 1888

begründen Hren Welrrot ar
Sisgene Arbeit

Srossen vornehmen Jos e
äusserste Wiberstegd e

iliale Merseburg. Obere Burgstrasse. Vertr. Rud. Meckert

40 Stück
allerbeſter, junger Weſermarſch

Kühe und Fürſen,
als bochtragende und neu

milchende mit den Kälbern
(vorzügliches Milchvieh), ſowie

Zuchtbullen
ſtehen Freitag den 6, d. M. bei
mir zum Verkauf.

TelephonMerſeburg, ehe
g. Rürnberger,

Vanderer,

S Breunahor, P

n

empfiehlt zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung

en

aus Leinen, Loden u. Leder
Ernſt Rulffeg, tenpian

Fernruf 221.
Das gelbstgomachte Kpig

und Prende, wenn es gut gelungen is
Jede Dame, die Favoritsehnitte
Lerwendet, Kann auf sicheren Erfolg
rechnen. Anleitung darch das neue
Paverit-Woden- AIbum (60P t
bei Ware ülter AnaehflgM. Merker H. Sachse.

Jn Merſeburg in folg. Drogerien:
Herm. Weniger, NeumarktDrog.

Rich. Kupper, CEentral-Drog.

le Juſergte
für auswärtige Zeitungen
befördert ſchnell und ohne Auf
ſchlagg

MerſeburgerCorreſpondent
Abt. Annoncen Expedition

Kheuma-
tismuskranke

Oskar Baar, e 9 Tel. 204.
e

gewährt eine Fülle von Befriedigung

akbgr

Filiale er
Färheret und Roinigung von Damen Herren- und
Kindergarderoben, Möbelstoffen, Polzwerk, Fedoern,

S Handschnhen usw. SGardinen Wascherei,
Ermäseigto Preises. Sehnelle Bedienung.

empfehle

W Steinkohlen,
SteinkohlenBriketts, Maſchinenöl,
konſot. Maſchinenſett, Putzwolle,

Treibriemenſchmiere, Planen

ua insFernruf 27. Merſeburg, Windberg 3. Fernruf 27.

Zur Erinnerung g. d. Einzug d. Kronprinzenpagres
iſt als zweite Karte von mir angefertigt

Empſangs e Galon Ehrenpforte
am Bahnhof Gotthardtstor

auf einer Karte
Preis nur 10 Pfg. pro Gtück, 6 Stück 50 Pfg.

Albert Bruns, Gotthardtſtraße 27.





W
zu den vielen Urkunden über die „Segnungen“ der Finanz
reform von 1909

S Kaiſerliche Marine.) Der Schulkreu-
ger „Hanſſa“ hat von Wilhelmshaven aus die Winter
reiſe nach Weſtindien angetreten.

Merseburg und Umgegend
3. September.

Bürgermeiſter Dr. Haacke hat einen Urlaub
von 4 Wochen angetreten. Die Vertretung hat während
dieſer Zeit Stadtrat Barth übernommen

Am Montag, dem Sedantage, wurde 84
Veteranen unſerer Stadt die von der Stadt bewilligte
Veteranenſpende von je 10 Mk. im Rathauſe über
reicht. Stadtrat Barth richtete an die ergrauten
Krieger der großen Zeit eine kurze Anſprache, worauf die
Verteilung vorgenommen wurde.

Die Merſeburger Kriegervereine begingen
geſtern das Nationalfeſt, den Erinnerurgstag von Sedan,

in recht würdiger und eindrucksvoller Weiſe. Vom Schul
platz bewegte ſich der ſtattliche Fackelzug an der Spitze
das Stadtorcheſter, unter Führung des ſtellv. Vorſitzenden
des Kreiskriegerzerbandes, Rechnungsrat Eichardt,
nach dem Kriegerdenkmal, das in üblicher Art illuminiert
war. Hier wurde der Gefallenen des großen Krieges
durch Hutabnahme gedacht, worauf die erſte Strophe des
Liedes „Jch hatt' einen Kameraden geſungen wurde.

Dann erfolgte der Weitermarſch durch die Halleſche
Straße, Wilhelm und Seffnerſtraße nach dem Königl.
Schloß von hier durch die Domſtraße und Oberburg
ſtraße nach dem Neumarkt bis zum Pfarrhaus und zurück

in das Strandſchlößchen. Kberall ſäumten dichte
Menſchenmaſſen die Straßen ein. Die Kinder trugen
ebenfalls Fackeln urd Laternen und viele Bürger gaben
durch Abbrennen von Buntfeuer und Hausilluminationen
dem Ganzen einen feſtlichen und gehobenen Anblick. Jn
Strandſchlößchen war bald der Saal bis auf den letzten
Platz beſetzt. An der Ehrentafel nahmen Generalkom
miſſionspräſident v. Behr, Sup. Prof. Bithorn und
Landesrat Dr. Nitzſche Platz. Die ſräotiſchen Be
hörden wären nur durch die Stadtverordneten Frauen
heim, Herfurth und Höpke vertreten. Nach
einem einleitenden ſchneidigen Marſch hielt Landes
rat Dr. Nitſchke die Feſtanſprache. Er wies mit Nach
druck darauf hin, daß es nationale Selbſtachtung ſei, den
Erinnerungstag der Schlacht bei Sedan feſtlich zu be
gehen. Erfreulicherweiſe habe man ſich jetzt über die
Verſöhnungsverſuche, die dem ütigenden Beſtrebungen und
die Selbſterniedrigung, Frankreich durch die Sedanfeier

t von neuem zu reizen, hinweggeſetzt er er
nerte hierbei an Bismarcks Worte, der m
berg nterhandlungen ausgeſprochen habe, daß

des Kronprinzen: die Jugend müſſe in nationalem
Sinne erzogen werden. Hierbei müſſen alle mitarbeiten,

damit der Geiſt der Pflichttreue und Vaterlandsliebe
wieder in unſerem Volke groß werde. Mögen uns auch
weiterhin die Errungenſchaften von Sedan Opfer
willigkeit, Vaterlandsliebe, Sparſamkeit und Gottes
fürcht erhalten bleiben Mit einem dreifachen
Hurra auf Se. Maj ſtät den Kaiſer ſchloß die
Anſprache. Begeiſtert ſtimmte die Verſammlang ein
und aus vollem Herzen erſcholl die Nationaly ymne. Mit
ſchneidigen Konzertſtücken, humori liſch n Vorträgen und

gemeinſamen Geſängen wurde das übrige Programm des
Abends ausgefüllt. Zum Schluß dankte Ziegeleiverwalter
Fleiſchhauer in kernigen Worten für die heutige Feier
der geſamten Kriegervereine und im beſonderen für die
Berückſichtigung des Neumarkts; Rechnungsrat Eichardt
dankte allen Mitwirkenden und ſchließlich zollte Landes
ſekretär Rüdiger der Tätigkeit des vorhergehenden
Redners volle Anerkennung. Noch einige Zeit blieben
die Kameraden in vergnügteſter Stimmung beiſammen,
womit die erhebende Feier ihr Ende erreichte.

Zu unſeren geſtrigen Mitteilungen über Sedan
feiern in den hieſigen Schulen ſei noch nachgetragen,

daß am Montag vormittag auch das hieſige Gym
nmaſium unter der Beteiligung ſeiner Lehrer eine hübſche
Sedanfeier auf ſeinem Spielplatz an der Saale abhielt.
Unter den Klängen der hieſigen Stadtkapelle marſchierten
die fröhlichen Teilnehmer 12 Uhr wieder nach der
Stadt zurück.

Die Domkirche mit all den vielen Sehens
würdigkeiten war am Sonntag das Ziel der hier ein
quartierten Soldaten. Mit Intereſſe wurde alles in
Augenſchein genommen und Domküſter Drehkopf
war den jungen Vaterlandsverteidigern, die die Er
holungszeit hier zur Beſichtigung unſerer ſchönen Dom
kirche benutzten, ein verſtändnisvoller Führer. Über
1000 Soldaten, Offiziere und Mannſchaſten, bekamen
ſo Kenntnis von den hervorragenden Sehenswürdig-
keiten des Merſeburger Domes.

Das Opfer eines raffinierten Gau-gertricks wurde auswärts die Verkäuferin eines
Bäckerladens. Bei ihr erſchien abends gegen 9 Uhr ein
Herr ohne e e e erſuchte ſie unter Vorzeigen
einer Geldrolle, die 50 Mk. in Fünfgzigpfennigſtücken ent
halten ſollte, ſie in Gold einzuwechſeln, was die Ver
käuferin in ihrer an Dummheit grenzenden Vertrauens
ſeligkeit auch tat. Erſt als der Gauner den Laden ver
laſſen hatte, bemerkte ſie, daß die Rolle nur 74 Zwei
pfennigſtücke enthielt. Der Fremde war im Alter von
30 bis 35 Jahren und von mittelgroßer, unterſetzter Ge
ſtalt. Es iſt anzunehmen, daß der Gauner auch hier eine
Gaſtrolle geben wird, weshalb Vorſicht beim Einwechſeln
von Geld angeraten ſei.

Eine Kartoffel im Gewicht von 575 Gramm
ging uns von Herrn Marx in Geuſa zu. Wir legen das
tadellos gewachſene Exemplar in unſerer Redaktion aus
und wünſchen dem Abſender gleichgeitig, daß er recht viele
ſolcher ſchönen Fruchtknollen erntet Eine Sonnen
roſe, die uns von einem n Gartenbeſitzer zuging,
hat 38 Zentimeter Durchmeſſer und zählt hiermit auch zu
den beachtenswert großen Exemplaren.

Aus der Pflanzenwelt. Durch die an
haltenden Regenfälle hat ſich in dieſem Jahre das Laub
der Bäume und auch das Gras ſchön friſch und grün
erhalten. Der ſonſt ſich auflagernde So merſtaub, der
dem Blattwerk ſtets ein ſtumpfes, müdes Gepräge gibt,
fehlt in dieſem Jahre gänzlich in unſern prächtigen An
lagen. Jetzt ſehen wir am Gotthardtsteiche das Schilf
in ſeinen glänzenden Wedeln blühen; der Hopfen iſt
hoch empor gerankt und zeigt ſeine gelbgrünen Frucht
kätzchen. Die Eiche hat reiche Früchte angeſetzt, ebenſo
die Platane. Letztere zeigt jetzt, daß ſich die alte Rinde
in großen Stücken abſchält und die neue, gelbe hervor
ſieht, daß ſie ſomit ihr Kleid wechſelt daher auch die
hier landesübliche Bezeichnung „Kleiderbaum“, Ge
warnt ſei aber auch jetzt, namentlich die Kinderwelt, vor
den nun reifenden Giftbeeren. Es ſind hauptſächlich
die verlockend tiefſchwarzen, wie Heidelbeeren ausſehenden
ſehr giftigen Beeren des ſchwarzen Nachtſchattens (solanum
nigrum) und die korallenroken Früchte des rankenden
Bitterſüß (Solanum duleamara), die leider alljährlich
immer noch ihre Opfer fordern.

Fußballſport. Am Sonntag ſpielte die erſte

gegen die gleiche Elf des Turnverein hſtein
20 für Turnderein Rothſtein Erſtere ſpielte
zwei Mann Erſatz s

Nachweiſung über die Bevölkerungs-
vorgänge in der Stadt Merſeburg vom
1. Auguſt bis 31. Auguſt 1912:

hſtein
m mit

1. Einwohnerzahl am t. Auguſt 1912 22 320
2. Zugang durch u 342

Geburt 39
Zuſ. 3813. Abgang durch Verzug 328

b) Sterbefall 22

Zuſ. 3454. Es ergibt ſich ſomit ein Mehr 36
Beſtand der Einwohnerzahl am 1. Septbr. 1912 22 356

Stacltverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 2. Sept. 1912.

Der Magiſtrat iſt in der heutigen Sitzung vertreten
durch Bürgermeiſter Dr. Hagacke, die Stadträte
Barth, Blankenburg, Dehne, Schmidt und
Thiele ſowie 27 Stadtverordnete.
Stadtv.- Vorſteher Grempler ſtattet vor Eintritt in

die Tagesordnung der Bürgerſchaft namens der Stadt
verordneten Verſammlung den wärmſten Dank für
die ſehr ſchöne Ausſchmückung der Häuſer aus
Anlaß der Kronprinzentage ab. Bürgermeiſter Dr.
Haagcke ſchließt ſich dieſem Danke namens des Magiſtrats
an, der ſich ebenfalls über die ſchöne und ſtilvolle Aus
ſchmückung der Stadt gefreut habe.

Eingegangen iſt eine Eingabe des Reichsvereins Deut
ſcher Hadnlungsgehilfen, der die Bitte ausſpricht, ſtatuta
riſche Beſtimmungen zu erlaſſen, daß die Fortbildungs-
ſchulpflicht auch auf weibliche Kaufmannsangeſtellte aus

gedehnt werden möge. Der Magiſtrat will Erhebungen
anſtellen und von dem Ergebniſſe werden die weiteren
Schritte in dieſer Angelegenheit abhängen

Darauf wird die Tagesordnung wie ſolgt erledigt.
Wahl eines beſoldeten Stadtrats. Stadtv. Vor

ſteher Grempler bringt die Wahlbeſtimmungen zur
Verleſung, worauf die Wahl vorgenommen wird. Es
erhielten Gerichtsaſſeſſor Dr. Wolff- Eisleben 18,
Rechtsanwalt Dr. Gum tz hier 9, er ar Wer
mer Zehlendorf 2 und Gerichtsaſſeſſor Bau sly Qued
linburg s Stimmen. Da keiner die Majorität erhalten
hatte, wird Stichwahl vorgenommen. Gerichtsaſſeſſor
Dr. Wolf erhielt im zweiten Wahlgange 17 und

Rechtsanwalt Dr. Gum t 9 Stimmen. T Skimme war
ungültig. Gerichtsaſſeſſor Dr. Wolff iſt ſomit auf
ſechs Jahre zum beſoldeten Stadtrat gewählt.

2. Wahl der Schiedsmänner für den 1 und 2. Be
zirk. Es werden gewählt Kaufmann Nell und Kauf
mann Trommer.

3. Als Stellverkreter im I. Schiedsmannsbezirke wählte
die Verſammlung den Kaufmann Brendel hier.

4. Entlaſtung der Rechnung. a) der katholiſchen
Volksſchule. Die Einnahmen betrugen 492 Mk. die
Ausgaben 3779 Mk.; es war ein Zuſchuß von 3287 Mk.
erforderlich.

Mannſchaft des Co. Männer und Jünglingsvereins“
MRothſtein mit

der katholiſchen Volksſchule für 1910.
Die Einnahme verzeichnete 594 Mk., die Ausgabe 8557
Mark, der Zuſchuß betrug mithin 8029 Mk. Bericht
erſtätter Stadtv. Rügo w.

des Alterheims für 1910. Die Einnahme
und Ausgabe betrug 17608 Mk. es war ein Zuſchuß
von 6578 Mk. erforderlich. Für Lebensmittel mußten
höhere Preiſe gezahlt werden.

Berichterſtatter Stadtv. Schenke.
Sänmtlichen Rechnungen wurde Entlaſtung erteilt.
5. Annahme einer Schenkung. Berichterſtatter Stadtv.

Dr. Rademacher. Ein Frl. Anna Zeſch iſt in Er
furt geſtorben und hat teſtamentariſch die Stadt Merſe
burg zur Erbin eingeſeßt. Das Kapitalvermögen be
trug 83120 Mk. wovon noch 2300 Mk. an Legaten abgehen
Der Zweck der Stiftung ſoll ſein, hilfsbedürſtige Perſonen
von über 60 Jahren zu unterſtützen. MitDank an die Erb
laſſerin begntragt der Berichterſtatter Annahme der
etwa 5500 Mk. betragenden Schenkung. Dies geſchieht

6. Mehrausgabe bei der Jnſtandſetzung des Hoſpitals
St. Sixti. Berichterſtatter Stadty. Frauenhei
Jn dem Hoſpitale St. Sixti mußten notwendige Repa
raturarbeitken vorgenommen werden, wozu die Mittel des
Haushaltsplanes bei weitem nicht ausreichten. So
mußten u. g. moderne Abortanlagen und Gasbeleuchtung
eingerichtet und die Wände und Decken verſchalt werden,
damit das Ungeziefer beſeitigt werden konnte. Die
Koſten betragen 3300 Mk., rund 1800 Mk. mehr als vor
geſehen war. Der Berichterſtatter bemerkt, daß nunmehr
das Hoſpital in einen der Stadt würdigen Zuſtand ver
ſetzt worden iſt und erſucht um Nachbewilligung der gefor
derten Summe. Die Verſammlung beſchließt demgemäß.

7. Beſchlußfaſſung über die Bedingungen, unter denen
der Kreis Merſeburg zu den Unterhaltungskoſten des
ſtädtiſchen Krankenhauſes eine Beihülfe von 5000 Mk. ge

ihrwährt. e8. Verwendung der unter 7 genannten Kreisbeihülfe.
Berichterſtaater Stadtv. Scholtz. Der Kreis Merſe
burg hat der Stadt zu den Unterhaltungskoſten des Kran
kenhauſes eine Beihülfe von 5000 Mk. gewährt mit der
Verpflichtung, daß die Belegung des Krankenhauſes durch
kreisanſäſſige Kranke bis zu 25 Prozent der Geſamt
Belegungszahl erfolgen darf. An Gebühren ſind die für
die Stadt feſtgeſetzten in Anrechnung zu bringen. Der
Magiſtrat hat dieſen Bedingungen zugeſtimmt und gleich
zeitig beſchloſſen, daß in dieſem Jahre die Beihülſe zur
Vermehrung der Wäſchebeſtände, des Kücheninventars

uſw., Erhöhung der Bettenzahl von 72 auf 82 und Ergän
zung des ärztlichen Jnſtrumentariums verwendet wer
den ſoll. Der Berichterſtatter erſucht um Annahme der
Beihülfe und Genehmigung der vom Magiſtrat vor
geſchlagenen Verwendung.

Auf Anfrage des Stadtv. El ze bekont Stadtrat
Dehne, daß die Lieferung der Wäſche in mehreren Poſten
an hieſige Geſchäftsleute vergeben werden ſoll. Stadtv.
Frauenhei m ſtimmt der Verwendung der Beihülfe,
namentlich betr. der Wäſche, in allen Punkten zu, da ſie
dringende Bedürfniſſe beſeitige.
Die Verſammlung genehmigt beide Antkräge.

9. 1000 Mk. Beihülfe aus den überſchüſſen der ſtädti
chen Sparkaſſe zur Anſch

eingekommen. Da ſich aber herausgeſtellt hat, daß das
Werk ſehr ſchlecht iſt, hat der Magiſtrat beſchloſſen, unter
Fortfall des jährlichen Aufziehgeldes von 36 Mk. derKerchengeneine eine Beihülfe von 1000 M. zu gewähren,

wenn eine neue Uhr beſchafft wird. Die Gewährung
der Beihülfe wird begründet mit der Tatſache, daß für die
Beſchaffung einer guten Turmuhr ein öffentliches
ſtädtiſches Jntereſſe vorliege. Der Berichterſtatter bean
tragt Genehmigung der Vorlage eStadtv. beantragt, die Geſamtkoſten für eine
neue Uhr auf die Stadt zu übernehmen. Die Gemeinde
will die Zifferblätter beſchaffen. Er begründete dies mit
der Armut der Neumarktkirchengemeinde, die bereits jetzt
36 Proz. und vielleicht ſpäter nach Vollendung der Kirchen
reſtaurierung 50 Proz. Kirchenſteuern zahlen müſſe.

Bürgermeiſter Dr. Hagcke betont, daß eine gute und
richtiggehende Uhr eine Notwendigkeit ſei. Die ganzen
Koſten aber auf die Stadt zu übernehmen, gehe nicht an,
ſei auch unnötig, da in dem Koſtenanſchlag bereits für die
Reparatur ein Betrag eingeſtellt worden iſt, der zur Neu
anſchaffung der Uhr verwendet werden kann. Den
weitergehenden Antrag bittet Redner abzulehnen

Stadtv. Günther iſt ebenfalls für die Ablehnung
des Antrages Höpke, ſchon mit Rückſicht auf das gute
Reſultat bei der Submiſſion für die Maurerarbeiten.

Stadtv. Herfurth weiſt nochmals auf die Armut der
Gemeinde hin; die Gemeindemitgliedr müſſen jetzt ſchon
von allen Kirchengemeinden der Stadt die höchſten
Kirchenſteuern bezahlen und das errege Mißmut und Un
willen gegen die Kirche. Er beantragt, Ubernahme der
geſamten Koſten für eine neue Uhr auf die Stadt und
e nen u des e Aufziehgeldes. Letzte

rer Antrag wird ſpäter zurückgezogen.In der Wimanng wird der Antrag Höpke abge
lehnt es ſtimmen nur dieSſStadtv. Herfurth, Witten
becher und der Antragſteller dafür.

Der Magiſtratsantrag wird darauf angenommen.
Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Schluß

der Sitzung 7 Uhr abends.

delwitz, 2. Sept. Rittergutspächter Kühniſt Mein breen ſeinen ſchweren Verletzungen er
legen. Die Annahme, wonach der Verſtorbene ſich die
Schußverletzung ſelbſt beigebracht hat, beruht auf einem
Jrrtum. Kühn, ein ziemlich vermögender Mann, dem
nichts ferner liegen konnte, als ſich das Heb en zu nehmen,
iſt dem leichtfertigen Handhaben der Schußwaffe zum
Opfer W ne deren Sicherung beim Einſtecken in die

5 ich löſte.e ges I. Sept. Es iſt ſchon oft vorgekommen,
daß Jmker, die ihre Vöker zur Fencheltracht

gebracht hatten, ſtatt Honig, tote Vötker erhielten. So
mußte man auch in dieſem Jahre nach dem ſchlechten
Welter etwas Ahnliches befürchten. Völker, die nun die
erſten guten Tage im Juli noch nicht hier waren, konnten
zum Teil vor Mattigkeit aus Futtermangel nicht mehr
ſliegen und zahlreiche Tote bedeckten bereits den Boden.
Ein ſchnelles Eingreifen des Jmkers durch Beſpritzen mit

en m.

Auſchaffung einer neuen Türmuhr
Die Kirchengemeinde St. Thomae ſt um Se

währung einer Beihülfe für die Reparatur der Turmuhr



warmer Zuckerlsſung kann hier noch Retkung bringen.
So iſt die letzte Hoffnung des Jmkers auf Ertrag in
dieſem Jahre geſchwunden.

Mücheln und Amgebung,
3. September.

Perſonalien aus dem Kreiſe Querfurt
Neugewählt ſind: der Landwirt Otto Loth zu Ober
eich ſt ädt zum Ortsrichter anſtelle des bisherigen Orts
richters Otto Bornhake, der Landwirt und Schöppe Her
mann Elſte zu Weiſchütz zum Ortsrichter anſtelle des
verſtorbenen Ortsrichters Albin Förſter, der Gutsbeſitzer
Gottliebh Pom mer zu Pretitz zum Schöppen anſtelle
des bisherigen Schöppen Ernſt Dreßler, des Handelsmann
Ernſt Behlert zu Zützſch dorf zum Schöppen anſtelle
des verſtorbenen Schöppen Karl Bauer. Wiedergewählt
ſind: der Ortsrichter Emil Schnicke zu Spielberg,
der Schöppe Arthur Pfeifer zu Plößnitz. Der Kgl.
Landrat hat dieſe Wahlen beſtätigt und die Neugewählten
verpflichtet.

Beſtätigung von Kreistaxatoren. Der
Ortsrichter und Gutsbeſitzer Albert Loh ſe in Albers
roda, der Amtsvorſteher Emil Wünſch in Gröſt und
der Gutsbeſitzer Hermann Roſenhahn in Tröbsdorf
ſind als Kreistoxatoren für den Kreis Querfurt ange
nommen und vom Königlichen Regierungs Präſidenten
verpflichtet worden.

Der Pfarrer Staude in Jüdendorf, Dibzeſe
Querfurt, iſt zum Pfarrer in Großgöhren, Diözeſe Lützen,
berufen und beſtätigt worden.

Stipendien. Dem Kreisausſchuß ſtehen für
das laufende Jahr 10 Stipendien zu je 75 Mk. für
junge Leute aus dem Kreiſe Querfurt zur Verfügung,
die eine landwirtſchaftliche Winterſchule be
ſuchen wollen oder beſuchen. Bewilligungsanträge ſind
an den Kreisausſchuß in Querfurt zu richten.

M. Ober-Eichſtädt, 2. Sept. Jm Gaſthofe zu
Ober-Eichſtädt hielt vor einer großen Verſammlung der
Armeeredner Stöcker Schraplau einen Vortrag über
ſeine Dienſtzeit in der franzöſiſchen Fremdenlegion. Er
erzählte zunächſt von der Gewiſſenloſigkeit der Werber, die
allerlei Betäubungsmittel anwenden, um ihre Opfer
willenlos zu machen. Tauſende von Deutſchen kommen
auf dieſe Weiſe unter die Fahnen der Fremdenlegion.
Nicht nur in Nordafrika, ſondern in allen franzöſiſchen
Kolonien ſind Abteilungen dieſer Truppe ſtationiert und
kein Ar franzöſiſchen Koloniallandes gibt es, das nicht mit
dem Blute deutſcher Legionäre getränkt wäre. Der Redner
gab Mitteilungen aus ſeinem 10 jährigen Aufenthalt in
den Wüſten Afrikas und den Fiebergegenden Jndiens und
berichtete von den Mühſalen der Truppen, den gewaltigen
Marſchſtrapazen, von der ſchonungsloſen Behandlung
durch die Vorgeſetzten und auch von den vielen ſittlichen
Ge fahre der-remndeulegign gtereſig hören ar
die Beſchreibung ſeiner Flucht, die mit ungeheure
rigkeiten und Gefahren verknüpft war und die das Leben
eines Freundes koſtete, die Schilderung ſeiner Gefangen
ſchaft bei den arabiſchen Wüſtenſtämmen und ſeiner ſchließ
lichen Rettung. Leider haben bisher die europäiſchen
Staaten die Einrichtungen und das Vorhandenſein der
Fremdenlegion nicht wirkſam bekämpfen können, da außer
den Betrogenen auch Freiwillige eingeſtellt werden. Einſt
weilen kann nur durch wiederholte Aufklärung Abhilfe ge
hpe werden, und deshalb ſind Vorträge dieſer Art zu

egrüßen.

Aus vergangener Zeit für unsere Deit.
Vor 100 Jahren, am 2. September 1812, mußte

der engliſche General Wellington die Belage-
rung von Burgos in Spanien aufgeben und ſich
vor den andrängenden Franzoſen nach Vor ehen hin
zurückziehen. Nach ſeinem ſiegreichen Vorgehen in
Spanien und der Beſetzung von Madrid hatte ſich
Wellington nach dem Süden gewandt. Der franzöſiſche
General Dubreton hielt trotz der geringen Zabl der
Beſatzungstruppen und trotz der ſchlechten Befeſtigungs
werke Burgos ſo lange, bis die franzöſiſchen Armeen
Clauſels und Souhams gegen Burgos heranzogen und
General Soult ſich mit der Armee Joſeſs, des Bruders
Napoleons und nominellen Königs von Spanien, ver
einigt hatte.
weichen, zumal er von England aus nicht ſonderlich
nachhaltig unterſtützt wurde.

Vor 55 Jahren, am 8. September 1877, ſtarb der
berühmte franzöſiſche Staatsmann und Geſchichts-
ſchreiber Adolſ Thiers. Bereits 1818 gehönte er der
liberalen Oppoſition an und war dann fortgeſetzt politiſch
tätig und wiederholt Miniſter. Als er Napoleon Il
entgegenwirkte, wurde er verhaftet, ließ ſich aber auch
nicht davon abhalten, dem Katiſerreich entſchiedene
Oppoſition zu machen. Jm Jahre 1870 widerſetzte er ſich
mit größter Quer der übereilten Kriegserklärung
Er war es dann, der den Frieden mit Deutſchland zu
ſtande brachte und den Kommuneaufſtand in Paris
unterdrückte. Er hielt dann treu zur Republick, deren
Präſident er wurde, mußte aber ſchließlich der klerilalen
Oppoſition weichen. Er iſt als Geſchichtsſchreiber einer
der glänzenden Darſteller, jedoch keineswegs ſtets
wahrhbeitsgetren und unpartetiſch. Jn Frankreich ſind
ihm mehrere Denkmäler errichtet worden.

Getterwarte-
Vorausſichtliches Wetter am 3. Sept. Zeitweiſe

heiter, vorwiegend trocken, Nacht kühl, am Tage etwas
wärmer. 4 Sept. Ziemlich trüb, zeitweiſe Regen,
Tagestemperatur wenig verändert.

Aus dem Leserkreise.
e die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die

edaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Dankbar iſt der neu geſchaffene öffentliche
Durchgang durch den Bürgergarten zu begrüßen.

Dieſer Ubermacht mußte Wellington

Man hat, da der Weg ſehr ſteil iſt, an einer Seite des
Holzgitters, das den Weg abgrenzt, guch eine Ge
länderſtange zur Sicherung für ältere Paſſanten ange
bracht. Es wäre jedoch ſehr erwünſcht, daß dies auch
an der anderen Seite noch geſchehe. Der Verkehr ver
langt, daß man rechts ausbiegt und wer dann bei
ſchlüpfrigem Wetter den ſehr ſteilen Weg herabkommt
und das Geländer loslaſſen muß findet an der anderen
Gitterſeite keinen Stützpunkt, Warum alſo nur ein

ſeitig Ciyis,Luftschiffahrt.
Der große Wettflug „Nund um Berlin“,

den der Berliner Verein für Luftſchiffahrt, der KaiſerlicheAutomobilClub und der Kaiſerliche Aero-Club am e
abend und Sonntag veranſtaltet haben, iſt Sonntag abend
glücklich beendet worden. Bei dem Rundflug, an dem elf
Piloten teilgenommen haben, kamen ſechs vollſtändig über
die Strecke und haben die vorgeſchriebenen Runden drei
mal vorſchriftsmäßig zurückgelegt. Die ſportlichen Leiſtun
gen, die von den Fliegern zuſtande gebracht worden ſind,
ſind ganz bedeutend im Vergleich zu denjenigen, die an
anderen Wettbewerben bisher zu verzeichnen waren. Der
Harlan Flieger Leutnant g. D. Krüger hat das Rennen
in glänzendem Stil gewonnen. Er abſolvierte
drei Runden, die 303 Kilometer betrugen, in 8 Stunden
43 Minuten. Wenn man bedenkt, daß am erſten Tage das
Wetter ſehr ungünſtig war, ſo muß man dieſe Leiſtung
hoch anrechnen. Auch der Ago-Doppeldecker unter
Baier lein hat bewieſen, daß er es ſehr gut mit einem
ſchnellen Eindecker aufnehmen kann. Er brauchte nur 9
Minuten länger als Krüger und legte die drei Runden in
3 Stunden 54 Minuten zurück. Auch der dritte im Pla-
zement, Carl Caſpar, hat eine gute Zeit erzielt. Er
hat zu den drei Runden 6 Stunden 10 Minuten gebraucht.
Dieſe Leiſtungen aber der drei endgültigen Sieger werden
noch übertroffen durch das Reſultat, das Hirth am
Sonntag bei den zwej Runden erzielt hat. Dem bekannten
Rekordmann gelang es, die erſte Runde in 52 Minuten
und die zweite Runde ſogar in 51 Minuten zurückzulegen.
Leider war er am Sonnabend wegen Verölung der Zünd
kerzen zu einer Notlandung gezwungen worden, und da er
verhältnismäßig ſpät in Johannisthal geſtartet war, hatte
er in der Dukelheit nicht mehr weiterfliegen und erſt
geſtern früh Johannisthal erreichen können. An ſechſter
Stelle rangiert Faller mit ſeinem Aviatik-Zweidecker,
deſſen Geſamtzeit 16 Stunden 42 Minuten beträgt.
Hartmann, der mit einem Wright-Doppeldecker we
gen Dunkelheit bei der dritten Runde auf dem Flugfelde
Schulzendorf landen muüßte, traf Montag früh noch in
Johannisthal ein und erhöhte die Zahl der den Tag be
endenden Teilnehmer guf ſieben

Damotte Breuil Sept. Der Denkballonr
„Element Bahard“, der für die franzöſiſche Armee be
ſtimmt iſt, iſt geſtern früh um 10 Uhr mit acht Perſonen
an Bord von Lamotte- Breuil abgefahren und in Dieppe
eingetroffen. Hierauf fuhr er über den Knaal hin. Der

Hilfe des Kompaſſes, kehrte heute früh zurück und landete
um 6 Uhr früh, nachdem er mehr als 800 Kilometer zu
rückgelegt hatte.

Die Havarie des Militärluftſchiffes „3. 2
Nach keiner Meldung des „Lokalanz.“ Und die Be

ſchädigun gen des Luftſchiffes 3. 2 nicht ſo großwie gemeldet worden iſt. Die Motoren haben keinen
Schaden genommen und alle Zellen, mit Ausnahme einer
Kammer, ſind unverſehrt geblieben. Das Luftſchiff wird
Ende des Monats September wieder flugbereit ſein.

Das Militärluftſchiff Z. 1“ im Kaiſermanöver.
Köln, 2. Sept. Die Mannſchaften des verunglückten

Militärluſtſchiffes „3. 2“ ſollen doch am Manöver teil
nehmen, und zwar mit dem Luftſchiff „Z. I das in Metz
liegt und als Erſatz für den „Z. 2“ in Ausſicht genommen
worden iſt.

Ein neuer „Zeppelin“
Jn der Luftſchiffwerft von Friedrichshafen befindet

ſich augenblicklich ein neuer Zeppelin im Bau, der den
Beweis erbringen ſoll, daß die Leiſtungs fähigkeit
der ſtarren Zeppelin-Luftſchiffe, die bisher ſchon mit Recht
die Bewunderung der Welt erregten, noch einer großen
Steigerung fähig iſt. Der „Schleſiſchen Zeitung
wird darüber geſchrieben: Das neue Luftſchiff wird ſich
hauptſächlich durch eine Eigenſchaft auszeichnen, die es
für Kriegszwecke ungewöhnlich tauglich macht. Durch

neue Anordnungen und Ausnützung aller bisher gemachten
Erfahrungen iſt erreicht worden, daß das Luftſchiff ganz
bedeutend längere Zeit als bisher in der Luft
verweilen kann. Während bisher angenommen wird, daß
die größte Dauer des Luftaufenthaltes eines Luftſchiffes
ungefähr 35 Stunden beträgt der „Zeppelin“ ſelbſt iſt
bei ſeiner berühmten Pfingſtfahrt 87 Stunden in der
Luft geweſen, wird das neue Zeppelin- Luftſchiff die
Fähigkeit haben, nicht weniger als zwei volle Tage
in der Luft zu bleiben, vhne auf irgendwelche Verſorgun
angewieſen zu ſein. Dieſe Leiſtungsfähigkeit erhält no
inſofern einen höheren Wert, als die lange Dauer des
Aufenthaltes in der Luft von der Höhe unabhän-
gig iſt. Es wird eine Höhe von mindeſtens 1500 Metern
während der, ganzen 48 Stunden eingehalten werden

können. Dieſe Eigenſchaft des Luftſchiffes hat natur
gemäß beſonders im Kriege eine große Bedeutung Eine
zweite bedeutende Steigerung der Leiſtungsfähigkeit des
neuen „Zeppelin“ beſteht darin, daß die Nutz laſt, die
es mit ſich führen kann, um 3000 Kilogramm er
höht wird. Dieſe geſteigerte Tragkraft geſtattet z. B.
die Möglichkeit einer Armierung im großen Maßſtabe
Eim dritter Vorzug des neuen „Zeppelin“ wird darin be
ſtehen, daß auch die Geſchwindigkeit größer wird. Die
größte bisher erreichte Geſchwindigkeit eines Luftſchiffes
beträgt 2272 Meter. Das neue Luftſchiff wird voraus-
ſichtlich zum erſten Male die Geſchwindigkeit von 28
Metern in der Sekunde überſteigen. Das Luftſchiff iſt
dadurch von allen Einflüſſen des Sturmes bei ſeinem lan
gen Aufenthalte in der Luft völlig unabhängig und kann
gegen alle feindlichen Elemente ſeine Stellung in der Luft
behaupten Das erſte Luftſchiff dieſes Syſtems iſt noch
im Bau. über die Fertigſtellung kann noch nichts be
ſtimmtes geſagt werden.

Vermischtes-
(Eigenartiger Unglücksfall.) Jn dem Orte

Fint in Michigan (Nordamerika) fand ein Knabe

Führer ſteuerte das Luftſchiff während der Nacht mit

namens Betts einen ſchrecklichen Tod. Er verwickelte
ſich in eine Ballonleine, die ihn 700 Meter in die Höhe
zog. Plötzlich gab die Schnur nach und der Kna
h auf das Dach eines Hauſes, wo er tot liegen

e

(agdunglück.) Bei einer Jagd auf dem Ritter
gute Prötzel bei Fretenwalde wurde am Montag die
Jagdgeberin Freifrau von Eckardtſtein durch den un
glücklichen Schuß eines Jagdteilnehmers, des Grafen
Finckenſtein, in den Unterleib getroffen und ſchwer ver
wundet. Die Kugel wurde in der Klinik entfernt.
Man zweifelt aber daran, daß die Verletzte mit dem
Leben davonkommen wird.

(Den eigenen Vater ermordet.) Sonnkag
erſt a ch in Marienburg der 21 jährige Franz Wiegand
ſeinen Vater, den Speichelarbeiter Wiegand, nachdem
er kurz zuvor einen Wortwechſel mit ihm gehabt hatte.
Der Vater iſt den Verletzungen erlegen, der Mörder
wurde verhaftet.

(Dann freilich.) Während ſeiner letzten Reiſe
nach Paris hat der marotkaniſche Miniſter El Mekri,
wie der „Räppel“ erzählt, im franzöſiſchen Finanz
miniſterium mit ſüdlicher Beredſamkeit dem Monſteur
Klotz lange Reden gehalten, um zu beweiſen, daß ſein
erhabener Herr Mulgi Hafid, um ſeinen großen
Haushalt ſtandesgemäß führen zu können, durchaus
eine Zivilliſte von 4 Millionen Franken haben müſſe.

Millionen rief der Miniſter ganz entſetzt, „aber der
Präſident der franzöſiſchen Republik hat ja doch auch
nur eine Zivilliſte von 1200000 Franken!“ El Mekri
hob die Augen empor zu der Decke im Kabinett des
Miniſters und murmelte nur mit ſanfter Stimme: „Ja,
Fallières hat auch nur eine Frau!“

Neueste Nachrichten
Die Schweiz in Erwartung des Kaiſers.

Zürich, 3. Sept. (Telegr.) Die Vorbereitungen
für den Empfang des deutſchen Kaiſers ſind lebhaft im
Gange. Der Verkehr iſt ſchon heute ſehr groß. Das
Wekter ſcheint ſich, nachdem es vergangene Nacht ge
regnet hatte, aufzuklären.

Saloniki, 3. Sept. Jn der G gend von Kaſtania
im Bezirk Katering fand ein Kampf zwiſchen Gen
darmen und einer griechiſchen Bande ſtatt, wobei zwei
Griechen fielen und ein Gendarm verwundet wurde.

Pfarrer Traub verurteilt
Dortmund, 3. Sept. (Telegr.) Wie die „Dort

munder Zeitung“ meldet, lautet das Urteil gegen
Pfarrer Traub auf Entlaſſung aus demAmte ohne Penſion.

Hamburg, 3. Sept. Das Zeppelinkuftſchiff
„Hanſa“ nahm geſtern außer der Mannſchaft nicht
weniger als 49 Perſonen an Bord. Das bedeutet
einen Rekord in der Perſonenbeförderung. Heute früh
4 Uhr fährt das Luftſchiff nach Heiligendamm zum
Waſſe flugzeug Wettbewerb.

Das Luftſchiff „Hanſag“
Heiligenda mm 3. Sept. (Telegr.) Das Luft

ſchiff „Han ſa“, das heute früh 72 Uhr in e
mit Paſſagieren aufgeſtiegen war, iſt gegen 9 Uhr au
dem Waſſer hier niedergegangen. Vas Luftſchiff ſlog
gegen 10 Uhr n wo es gegen 12 Uhr glatt landete.
Leider wurde beim Einbringen in die Halle das Sei
ten ſteuer etwas beſchädigt. Die Reparatur dauert
bis 2 Tage, da ein Erſatzſteuer aus Friedrichshafen be
ſchafft werden muß.

Wien, 3. Sept. Gegen 10 Uhr fuhr auf der Station
Klein Schwechat infolge falſcher Signaliſterurg ein
ſchwach beſetzter Lokalzug heftig auf einen ſtehenden
leeren Güterzug auf. Zwölf Perſonen, ſämtlich
Wiener, wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt.
Die Wagen beider Züge wurden ſtark beſchädigt.

Wittsburg, 3 Sept Bei einem Unwetter ſind
geſtern 36 Perſonen umgekommen. Viele werden
noch vermißt. Der Schaden wird auf anderthalb
Millionen Dollar geſchätzt.

Getreicles und Produktenverkehr
Berlin, 2 September.

Weizen lok. inl. 200,00-207, 00 Mk.
Roggen lok. inl. 167,50 Mk.
Hafer fein 198,00-—209 00 Mk. do. mittel 18490 bis

197,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 26 75-29 75
Roggenmehl Nr. O und 12090--22,80 Mk.
Gerſte inl. leicht 183,90--200,60 Mk. do ſchwer frei

Wagen und ab Vahn 183,00-200,00 Mk. do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 168,90--174 00 Mk.

Weh nkleie nerro ab Mühle exkl. Sack 2 25 bis
12 75 W

Sie un ar.Driosztg, 2. Sept. Bericht über den Sv tehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Seine
Auftrieb 580 Rinder. und zwar 186 Och
I41 Bullen, 23 Kalhen, 230 Kühe, Freſſer, 219 Ke
849 Schafe, 8205 Schweine, er te 4853 Tiere e
für 50 kg in Mark Schlachtgewicht: Ochfen. Oen
1 100, I 93 II 84, 74 V VBullen, Qual. 96 92,
III 89, IV 86, Kalben und Kühe, Qual. 198, 5 96,
III86, IV 78, V68 Freſſer ſgering genährtes Jnghieht
Schweine, Qual. 181, 184, III 77, V 72, V 72, eben
ewicht Kälber, Qual. 80, I G6s, II 60, I 50Swaſe, Qual. 149, I 47. II 46, Geſwäfee

gang: Rinder und Schweine langſam, Kälber und
Schafe mittelmäßig.

Keklameteil.
n e hFatentanaltebüro Sack
e n. Sackr en e



Anzeigen für Merſeburg.
dieſen Teil übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegen
über keine Verantwortung

Konlursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des aufmanns
Richard Wiegand, alleinigen In
habers der Firma Gebr. Wiegand
in Rerſeburg, iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver

walters, zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schluß
verzeichnis der bei der Verteilung
sit berückſtchtigenden Forderungen
e und zur Beſchlußfaſſung der
Släubiger über die nicht verwert
baren Vermögensſtücke ſowie
r Anbörung der Gläubiger über

Die Erſtaktung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung
att die Mitglieder des Gläubiger-
ausſchuſſes der Schlußtermin
An den 18 Geptember 1912,

ermiſtags II Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, mmer Nr. 19, beſtimmt.

Merſeburg, den 31. Aug. 1912.
Der Gerichtsſchreiber

Des Königlichen Amtsgerichts.
Clauſius, Aktuar.

„ach dem Verſicherungsgeſetz
für Angeſtellte vom 20 Dez. 1911
Reichs Geſetzbl. 989 ſind von den
verſicherten Angeſtellten und ihren
Arbeitgebern Verrrauensmänner
s wählen. Dieſe Vertrguens
männer wählen Beiſitzer für den
Berwaltungsrat, die Rentengus
chüſſe, die Schiedsgerichte und
as Overſchiedsgericht und können

von der Reichsverſicherungs
anſtalt oder den Rentenaus-
chüſſen bei Erledigung ihrer Ge
chäfte zur Mitwirkung in An
pritch genommen werden. Sie
kird alſo die Vertreter der Be

teiligten bei der Ausführung und
Handhabung des Verſicherungs
geſetzes e Angeſtellte.

Die Wahlen der Vertrauens
änner werden vorausſichtlich im
Herbſte d. J. ſtattfinden. Hierbei
ilt aus Ausweis für die veret Angeſtellten die Ver

Kcherungskarte, für die Arbeit-
geber eine von der Gemeindebees ausgeſtellte Veſcheinigung
ber die Zahl der von ihnen regel
mäßig veſchäftigten verſicherten

Angeſtellten. Die Verſicherungs
Karken werden von den Ausgabe-

Allen der Angeſtelltenverſicherung
ür die verſicherten Angeſtellten

gusgeſtellt, inſoweit ſie nicht
Mitglieder von Erſatzkaſſen ſind.
Vorausſetzung für die Ausſtellung
der Verſicherungskarte iſt, da
de e Angeſtellte zuvor

e

und Verſicherungskarte, welche
bei den Ausgabeſtellen unent
geltlich erhältlich ſind, ausgefüllt
n der Ausgabeſtelle eingereicht

a

Ausgabeſtelle für die Aufnahme
und Verſichernngskarten der An

ſtellten im Bezirk der Stadt
erſeburg iſt die Polizei Verwal

tung hier. Die Ausgabe erfolgt
im Rathaus, Jimmer Nr. 23

Alle verſicherten Angeſtellten
im Stadtbezirk Merſeburg werden
aufgefordert, ſich ſchleunigſt von
der vorbezeichneten Ausgabeſtelle
die Vordrucke einer Aufnahme
Und einer Verſicherungskarte ver
abreichen zu laſſen und unter
Kinreichung der ausgefüllten Vor genommen Lindenſtr. II
Drucke bei der Ausgabeſtelle die

Jer e rer e 1 Pferd,arte zu beantragen. eber dieAusfüllung gibt die mit den Vor Füſtwagen, Einſpänner,
Drucken auszuhändigende Be Rellwagen,
lehrung Auskunft.

Als Ausweis iſt der Ausgabe
ſtelle der Steuerzettel und ge

ebenenfalls die Quittungskarte
er Jnvaliden und Hinterbliebenenverſicherung vorzulegen.

Verſicherte Angeſtellte, welche
bei den Wahlen nicht un Beſitz
einer Verſicherungskarte ſind,
gehen ihres Wahlrechts Berluſtig.

Die Arbeitgeber, welche ver
ſicherte Angeſtellte beſchäftigen,
werden aufgefordert, bis zur
Wahl ſich von der Gemeinde
behörde eine Beſcheinigung über
die Zahl der von ih en regel
zräßtg veſchäftigten verſicherten
Angeſtellten ausſtellen zu laſſen.
Ohne dieſe Beſcheinigung können
ſie zur Wahl nicht zugelaſſen
werden.

Adchhench. mm Mohr

2940600900 000 000 900 9900
3 Statt Karten!

Die Verlobung ihrer Kinder Ida und e
e Bernharet zeigen auf diesem Wege ergebenst an d
2 er leiſe Hever u. Frau ha Bern Totzan, Frau

Clara geb. Ozer. Henriette geb. Abramowitz.
H Posen, im September 1912. Merseburg, im Sept 1912.
8 gr. Gerberstr. 12. Neuwarkt.

Ida Meyer
Bernhard Taitza,

Verlobte.
9

999000990000009 900 0900096000

Verſetzungshalber
herrſch. Vehnung zum I. 10. 12
zu vermieten Poſtſtr. 8.
Hotthardtſtraße 20

iſt die 2. Etage, beſtehend aus
3 Stuben, 3 ammern, Küche,
Bodenkammer c zu vermieten
und 1. Oktober er. zu beziehen.

Freundl. Wohnung
nmer, Küche, Bad, Jnnenkl.,
Gas, reichl. Zubehör, per 1. 10.
für 420 Mk. zu vermieten

Chriſtignenſtraße 5, part.

Buchſamer Hund für Viln

zu kaufen geſucht.
Zu erfragen Poſtſtr. 8, J
Rindfleiſch und

E. Baumann, Gotthardtſtr. 30.
Aoderne Irangnnonen

abzugeh,Freislisten umsonst H. F. Stein
bach HMühlhausen 178 j. Th.

Schäl- u. Holzſpäne
gumn Feueranmachen, auch für
Bäckereien vorzüglich geeignet,
m n in großen Poſten fuhren
unMädchenkammer, Bad, Jnnenkl.,

Schrankzimm., 2 Balkone, 2 Keller
und Bodengelaß ſowie 380 qm

enfriſche Wurſt
S

Deutsche Operetten- Tonrnee Direkt Brodek Stegemann, Berlin.

S

u

S

S

S Orchester: Stadt apelie

Unſer diesjähriges großes

Preis und Königsſchießen
findet Sonntag den 8. Sept. und Montag den 9. Sept.

im Vereinshaus „Strandſchlößchen“ ſtatt.

Beginn des Schießens: Sonntag nachmittag
von 83 Uhr, Montags von nachmittag 2 Uhr ab.
Geſchoſſen wird auf 10 Ständen.

Sonntag nachmittag von 3 Uhr Freikonzert,
obends Volksball.

Montag abend Schütenball für Mit
glieder, Gaſtſchüten und unſere ſonſt eingeladenen

Gäſte. Der Vorſtand.

999 eTivoli Theater.
S in maliges grosses Gastspiei?Dennerstag dem 5 September 1912

III anm Berlin berefts über 290 mal? Kostüme aus dem
Ossterr. Kostäm-Atelier, Wien Dekorstionen von der Fuma Georg
Hart wig Co., Hotwaler, Berlin. 25 Pers. Ueberall 2u ver Häuser.

Dirtgent: Kapellmstr. Baumgarten.
ALeintges Aufführuugsreehs!

Kassenöffnung 7 Ühr Anfang 81/4 UhrPreise der Plätze Im Vor 7erkauf, Zig. Gesch. Frahnert, Sperrsitz

nan

ß Zu erfr. Kl Ritterſtr. 15, 2 Tr., I.
M

ordrucke einer Aufnahme-

Garten weghzugshalb. f. 1300 Mk.
er I. 10. zu vermieten. Näheres

Chriſtianenſtraße 5, part.
Sobigkaner Straße J iſt die

2 Etage zum 1. Oktober oder
ſpäter zu vermieten.

Verſetzungshalber
wird zum 1. Oktober eine ſchöne,
freundliche Wohnung frei, beſteh.
u großen zweifenſt. Zimmern,

Whönen einſenſt. Zimm. Küche
Kantmer und Zubehör, iſt
preiswert zu vermieten.

Kulicke, Lindenſtr. 19.

Wohnung mit Stallung und

ehe

Felle
A. verw. Dietrich

v. d. Sixtitor 3.
kauft

hält ſtets vorrätig u. empf. billigſt
Buchdruckerei Th. Rößner,

Merſeburg, Olgrube 9.
Toreinfahrt wird im Merſeburg
oder auf d. Lande Merſeburg
Mücheln ſofort geſucht. Offerten
unter Nr. U an die Exped. d. Bl
Freundlſche öchlafſtelle offen

Burgſtraße 17.
Laden zu vermieten.

ark 1800, 2500, 2800, 6000,
ſind zur 1. SteLe mit
zur 2. Stelle mit 5 90 auf

Acker oder Hausgrundſtück aus
zuleihen. Zu erfr. in der Exped.

12 G M.werden zum 1. Oktober als erſte
und alleirige Hypothek von pünkt
lichem Zins ahler v. Selbſtgeber
t leihen geſucht Offerten unte
4 P an die Exp d. Bl. erbeten.

Bis 1. Oktober T. Wohnhaus
mit Stallung und Toreinfahrt zu
pachten oder zu kaufen geſucht.
Off unt. Kr. 15 an die Exp d. BI.

Ausquartierungen,
auch für Offiziere, werden an

1 GSchweinetrog,
1 Kupferkeſſel,
25—860 Ztr. Hen
billig zu verkaufen

Radewell bei Ammendorf,
Hauptſtraße 12.

l noch gutern 9portwagen

auch auf bequeme

Teilzahlungen

Kitter
Pianotorte-Fabrih

Filiale in Mersebarg: Ober-Burgstr
Vertreter Rud. Meckert.

Bau
handwerker.

Vorſchriftsmäßige Formulareür Lohnbücher e ſtets vorrätie

Th. NRößner, Buchdruckerei,
Werſeburg, Olgrube 9.

Je
chtefest.

Heute

Dieſer Be

Donnerstag

C Taunch
zu verkaufen Steinſtr. 5, pt.

Ein moderner, blauer
Kinderwagen,

gut erhalten, billig zu verkaufen
Clobigkaner Str. 16a, 2 Tr.

1auterh. Kinderſtühlchen
zu verkaufen A. d. Geiſel 8, 1 Tr

Merſeburg, Sept. 1912.
Der Magiſtrat.

Länſerſchweine

Wetrriwoch

Robert Schrepzer, Luiſenſtr
Donnerstag

Friederike Vogel, Roßmarkt 17.
MittwochS Zchlachtefeſt

Neumarkt 42.

M an die Exved. d

W Sehlaehtefest
W heugſchl. Burß

S f harhechiacht un

S hnſchlaht un

ſ. Suffeiger, Halleſche Str. 78.

55, 1. PLI.gs, 2 Pl. 75; a d Kasse Sp 2,00, 1. P 150 Fl. 1,60. S

e 9496Strandſchlößchen. Nebenverdienſ,

Jeden Mittwoch nachm. leicht, häuslich, ſchriftlich wird
S Blinſen e ergeben. Offerten unt. A Z. 100

an die Exped. d. BI.Reigungsheirat. J en. e ort r ePenſionsber. mittl. Staats- ner hieſigen Fabrik wird ein
beamter in Halle, 87 J. blond.n See Zeichenlehrlingommen, ſteigend bis
4000 Mk geſucht. der ſchon über eine geſucht Lebensgeſährtis.
Pafl. wird anf junge Dame oder wiſſe Gewandtheit im Zeichnen

verfügt. Selbſtgeſchriebenes AnWitwe nicht unter 25 J. von
guter Mitktelfigitr, dunkel oder gebot mit Gehaltsanſprüchen

unter W L an die Exped. d. Bl.
ſchwarzhaarts, Ausſteuer und
etwas Vermögen Beding. aus Kelftige Aſhe ksſtan

uard Klauß. Windberg 3.e Znmaget P nen 6 ch noch bis I. Okt. alt. m.
aus S Fenr, Merſer urg, Mertt s Uche jüngere Hausmädchen,
S e auch Köchin für hier u. auswärts

Aschengrubenwaden geränmt, ben Lohn auch u eins

i Herrſchaftenſowie KUbel, a Stck. 15 PfgPreußerſtraße S att 2. Wengler, gewerbsmäßige
Stellenvermittl. Preußerſtr. 10„Sckrenmuſchinen Arbeiten

Suche zum 1. Oktbr. ein ſelbd. Art übernimmt als Reven ſtändiges Küchenmädchen und ein
Heſchaftigung. Offerten unt. R Bii è

im Nähen u. Bügeln erfahrenesin der Exped d. Bl. abzugeben KausmüdchenJnvalide ſecht leichte Freifrau Frank v. Fürſtenwerth,
Beſchäftigung, Halleſche Straße 49.

auch in ſchriftl. Arbeiten. Of. Auf ſoſort vder ſpäter ein
unter 4 105 an die Exp d. BlSchneiderin ſucht noch el Mädchen geſucht.

Frau Kataſterinſpektor Wegner,
einige Kunden loſteraußer dem Hauſe, am liebſtenSander e ſchei Füng. Aufwartung

Clobigkauer Str. 2, Hof, pt. für nern egſrege 17
Unabhängige Frau ſucht

Veſchäftigung Eine Aufwartung
bei älteren Leuten Offert. unter für den Nachmittag ſofort geſucht

Bl Gotthardtſtraße 30.
Aufwartung

für den ganzen Tag zum 1. Okt.
geſucht Unt.Aktenburg 37.

Ein Arbeiter
wird ſofort geſucht.
Panl Salza, Große Ritterſtraße 1.

Wiederverkäufer gesueht

u I. grosgen Iotterſe zum Becten (les Baues
ehner Turnhalle in Weimar.

Ziehung am 7, und S, Oktober 1912
3333 Gewinne im Gesamtbetrege von 45 000 R.

Naunptgewinn W. 20 000 a
Lose 4 I M. za haben bei den Königl. Pr. Lott.-Rinnehm u.

in allen Lotteriegesenäftes od. direkt darehb die

Thüringische Lotteriebank in Weimar.
Es haben sich zehon ſetet Käafer für sämtiche Gegenstände

gefunden, und können daher alie Gewinne pei Nientver-
wertung mit 909/0 Im Bar ausgezahlt werden.

r v

n e
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